Deut ſchland. 
Preußen. 


Berlin, den 16. Juni. Ihre Majeſtät die Königin iſt 
eſtern Abend über Aachen, Brüſſel, Oſtende und Dover nach 

indſor abgereiſt, gedenkt aber ſchon in den erſten Tagen 
des Juli wieder von dort in Koblenz einzutreffen, um ſich 
ſpäter zu einem längeren Aufenthalt über Karlsruhe nach 
Baden⸗Baden zu begeben. 

Berlin, den 17. Juni. Die Haupt⸗Bank⸗Direktion macht 
bekannt, daß jo eben die erſte Nachbildung der neuen Bank⸗ 
noten à 50 Thlr. entdeckt worden ſei. Sie iſt nach dem Ge⸗ 
—— den echten ähnlich, aber bei einiger Aufmerk⸗ 
5 — 8 15 1 Papier, ven 9 

eren nicht geprägten Kontrollſtempel, von 
denſelben leicht zu unterſcheiden. nn 15 

Konſtadt, den 13. Juni. In Roſenberg hatten polniſche 
Juden ſtarke Einkäufe von Stiel 8 5 — dann 
am Markttage hierher, um ebenfalls Stiefeln einzukaufen. 

in mit ſeiner Waare weniger berückſichtigter Schuhmacher 
machte einen Gendarm auf die anſcheinenden Infurgenten⸗ 
Lieferanten aufmerkſam, welche nun angehalten, aufs Land⸗ 
rathamt geführt und wegen ungenügenden Ausweiſes verhaf⸗ 
et wurden. Zwar wurden fie in Folge einer Verwendung 
des Magiftrais in Wielun bald aus der Haft entlaſſen, die 
Stiefeln aber noch zurückbehalten. Die Lederwaaren ſtehen 
jetzt in Polen ſehr hoch im Preiſe. . 

Poſen, den 13. Juni. Geſtern wurden hier auf dem 
Fort zwei Polinnen verhaftet, welche, um zu den Ihrigen 
sie gelangen, den Verſuch gemacht hatten, den Poſten zu ber 

echen. Schon Tags vorher hatten ſie ſich vergeblich Mühe 

egeben, ins Fort zu kommen. Die mit der Unterſuchung 
eauftragten Beamten haben die ſchwere Aufgabe, den kein 
Ende nehmenden Bitten der polniſchen Damen zu wider⸗ 
En und in der erften Zeit fand ein wahrer Sturmlauf 
auf die Richter ſtatt. — Vor einigen Tagen find wieder 
38 Zuzügler unter Leitung eines Beamten nach der polniſchen 
Grenze abgegangen, ausgerüſtet mit den durch das hieſige, 
in dieſen Tagen aufgelöſte Werbebureau geſammelten Mitteln. 
D Ju der Schenke zu Siedlec bei Schroda wurden zwei an⸗ 


. 


getrunkene Ausländer getroffen, die ſich ſeit mehreren Tagen 
in den Dörfern herumtrieben. Sie gehören Fin den Fremden, 


welche Graf Dzialynski durch ſeine Schweſter, die Gräfin 
Zamoyska, in Frankreich anwerben und nach Poſen kommen 
ließ, um ſie für die Inſurrection zu verwenden. Graf Dzia⸗ 
lynski hat von den Geldern, die er unter dem Namen „Na⸗ 
tionalſteuer“ durch ſeine Agenten bei furchtſamen oder leicht⸗ 
gläubigen Leuten einſammeln ließ, bedeutende Summen für 
dieſen Zweck an ſeine Schweſter nach Paris geſchickt. Die 
dort in den Wirthshäuſern angeworbenen Leute wurden nach 
Poſen geſendet und bei Gutsbeſitzern untergebracht. Nach⸗ 
dem Graf Dzialynski ſich und die Nationalkaſſe in Sicher⸗ 
heit gebracht, fehlt es an Geld, die angeworbenen Fremdlinge 
in ihre Heimath zurückzuſenden. — Bei dem Grenzdorf Ca⸗ 
marczewo ſtand in den letzten Tagen ein Soldat auf der 
Wache. Nachts gegen 2 Uhr ſah er in der Entfernung einen 
Trupp bewaffneter Leute auf ſich zukommen, konnte aber nicht 
erkennen, ob es Ruſſen oder Inſurgenten wären, und da er 
allein war, alſo Niemanden ins Dorf ſchicken konnte, ſchoß 
er ſein Gewehr in die Luft ab. Die Truppe zog ſich nach 
dem Schuſſe zurück. Am folgenden Tage brachte ein ruſſi⸗ 
ſcher Offizier 5 gefangene Inſurgenten, preußiſche Unterthanen, 
über die Grenze nach Slupce und beſchwerte ſich zugleich, 
daß ein preußiſcher Soldat auf ruſſiſches Militär geſchoſſen 
habe. Die ſofort angeſtellte Unterſuchung ergab den mitge⸗ 
theilten Hergang der Sache. . 

Poſen, den 15. Juni. Aus dem Schrimmer Krelſe mel 
det man, daß gegen einen Wirthſchaftsbeamten vom polni⸗ 
ſchen Nationalkomité das Todesurtheil geſprochen und in 
Preußen vollzogen worden iſt. Derſelbe hatte ſich am Auf⸗ 
ſtande betheiligt, war mit anderen Inſurgenten über die Grenze 
geflüchtet und hatte die vergrabenen Senſen darauf verkauft 
Dies wurde verrathen und er zum Strange verurtheilt. Dies 
geſchah auch; er wurde an einen Baum gehängt und dann 
unter . vergraben. Ein Hirte wurde durch das Be⸗ 
nehmen des weidenden Viehes auf die Stelle aufmerkſam, 
unterſuchte fie und fand die Leiche. Durch den Käufer der 
Senſen fol der Thatbeſtand feſtgeſtellt worden ſein. 

Königsberg, den 13. Juni. Ihre Königlichen Hoheiten 
haben fh heute über Kranz und von dort per Dampfſchi 
nach Memel begeben. Von dort wird Se. Koͤnigliche Hoheit 
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der Kronprinz ſich nach der Grenze zur Inſpicirung der dort 
kantonnirenden Truppen begeben. : 

Königsberg, den 13. Juni. Ihre Königlichen Hoheiten 
der Kronprinz und die Kronprinzeſſin wurden auf 
der Fahrt nach Pillau in den Landkreiſen überall ehrſurchts⸗ 
voll empfangen. In den Ortſchaften, durch welche der Weg 
führte, hatten ſich die Bewohner in Feſtkleidern auf der durch 
Ehrenpforten und Blumengewinde geſchmückten Straße ſebr 
zahlreich eingefunden, Ihre Königlichen Hoheiten enthuſiaſtiſch 
begrüßend. Auch die Fahrt von Königsberg nach Beck⸗Hafen, 
um von dort die Fahrt nach Memel fortzufehen, glich einem 
Triumphzuge. Die an der Straße liegenden Güter hatten 
durch Ehrenpforten und Fahnen einen würdigen Empfang 
vorbereitet. An der Chauſſee waren unter Vortritt der Guts⸗ 
berrſchaſten die Bewohner in Feſtkleidern und mit Emblemen 
der Landwirihſchaft aufgeſtellt. Ueberall empfing das Kron⸗ 
prinzliche Paar begeiſterter Zuruf. 5 

Memel, den 13. Juni. Ihre Königlichen Hoheiten der 
Kronprinz und die Kronprinzeſſin kamen geſtern Nachmit⸗ 
tag per Dampfſchiff aus Königsberg hier an. Sie ließen 
ſich die Vorſteher ſämmtlicher Behörden im Magiſtratsgebäude 
vorſtellen, fuhren dann nach dem Gute Klein⸗Tauerlauken, 
von dort zurück nach der neu erbauten engliſchen Kirche und 
dann nach ihrer Wohnung. Nachdem der Kronprinz heute 
Morgen eine Parade des 177 Militärs abgenommen hat: 
ten, fuhren Ihre Königlichen Hoheiten mit dem Dampfſchiff 
nach Ibenhorſt. g 

Memel, den 13. Juni. Das jetzige Magiſtratsgebäude, 
wo Ihre Königlichen Hoheiten der Kronprinz und die 
Kronprinzeſſin während ihres hieſigen Aufenthalts Woh⸗ 


nung nahmen, iſt das ehemalige Conſentius'ſche Haus, wo 


der König Friedrich Wilhelm III. in den unglücklichen Jah⸗ 
ren nn hatte. Nach Beſichtigung der Zimmer, in wel⸗ 
chen der hochſelige 7 gewohnt, fuhren Ihre Königlichen 
Hoheiten nach der Könkgseiche in Klein⸗Tauerlauken, dem 
Lieblingsaufenthalte der verewigten Königin Luiſe. Hier wurde 


das Kronprinzliche Paar von 19 Paar berittenen Litthauern 


und Litthauerinnen in Nationaltracht begrüßt und Höchſtden⸗ 
felben eine Anſprache in litthauiſcher Sprache mit deutſcher 
Ueberſetzung, ſowie Bänder, Tücher und Handſchuhe als Pro⸗ 
ben der litthauiſchen Weberei überreicht. Die Abreiſe erfolgte 
über Ibenhorſt. Bei Schmelz und Schwarzroth wurden Ihre 
Königlichen Hobeiten von den Fiſchern und Bernſtein⸗Bagger⸗ 
arbeitern auf ſeemänniſche Weiſe begrüßt. Der Empfang der 
Bevölkerung war ein durchaus herzlicher und inniger. Ueberall 
wurden Ihte Königlichen Hoheiten mit begeiſtertem Zurufe 
begrüßt und mit Blumen überſchüttet. Die Häuſer waren 
feſtlich geſchmückt, überall wehten preußiſche und engliſche 
Fahnen und die Naaen der Schiffe waren mit feſtlich geklei⸗ 
deten Seeleuten beſetzt. Ihre Königlichen Hoheiten ſchienen 
durch den herzlichen Empfang angenehm berührt und haben 
Ihrerſeits durch Höchſidero Leutſeligkeit ſich Aller Herzen ges 
wonnen. 

Oe ſterrei c. 

Wien, den 14. Juni. Aus Krakau ſchreibt man: Zwei 
aus Olmütz entwichene Internirte wurden bei Chrzanow auf⸗ 
gegriffen. In der Nacht zum 11. Juni wurde durch Militär⸗ 
patrouillen bei Glenboka ein Transport von 700 Senſen an⸗ 
gehalten. Bei der in Schenken und Herbergen am I0ten 
vorgenommenen Reviſion wurden 5 Inſurgenten, darunter 
ein Führer, verhaftet. Geſtern Nachmittag kam von Lemberg 
ein Transport von 28 Inſurgenten auf der Fahrt nach Ol⸗ 
müß durch Krakau, dem ſich hier 9 anſchloſſen. Bei dieſer 


Gelegenheit machten drei Damen den Verſuch, einem Inſur⸗ 


genten zur Flucht zu verhelfen, indem fie ihn durch ihre Kri⸗ 
nolinen ken wollten; der Flüchtling wurde aber von 
der Polizei entdeckt und dem Schuße der Krinolinen entzogen. 


— Die Eillärungen des diterreihiichen Kabinets auf die Rück⸗ 


äußerungen aus Paris und London auf die öſterreichiſchen 
Propoſitionen ſind vorgeſtern abgeſandt worden. 

Wien, den 15. Juni. Die polniſchen Internirten fangen 
an, der Regierung läſtig zu werden, weil nebſt den wachſen⸗ 
den Koſten für den Unterhalt derſelben auch die Beauſſichti⸗ 
gung immer ſchwieriger wird. Sollte der Aufſtand nicht bald 
gedämpft werden, ſo hat man die Abſicht, um das Umſich⸗ 
greifen der Deſertionen zu hindern und zu erſchweren, die 
Internirten in ſüdlicher gelegene Provinzen, nach Steiermark, 
Krain oder Kärnthen zu transportiren und zu gemeinnützigen 
Arbeiten zu verwenden. — Die verwittwete Königin von 
Neapel iſt in Wien angekommen. 

Peſt h, den 13. Juni. In Ungarn, beſonders im Banat, 
an der Theiß und an der unteren Donau, iſt die Noth ſehr 
groß wegen der unzureichenden Ernte und noch mehr wegen 
Mangels an Viehfutter. Der Viehſtand iſt in Folge des 
völligen Ausdorrens der Wieſen und Weiden und wegen des 
Mangels an Stroh⸗ und Körnerſutter faſt decimirt und wird 
den Winter hindurch nicht aus eigenen Mitteln erhalten wer⸗ 
den können. Auch den ſonſt jo geſegneten Ebenen der Aera⸗ 
rialpuszten ſind die Saaten nicht ſoweit aufgegangen, um 
von der Senſe erfaßt werden zu können. Die Erde iſt klaf⸗ 
tertief trocken, das Heu nicht gewachſen und auf den kahlen 
Weiden jagt der Wind Staubwolken auf. Rinder, Pferde, 
Schafe und Schweine verenden vor Hunger. In den Bruns 
nen iſt das Waſſer verſiegt und man muß ſie tiefer graben. 
In der Gegend von Lugos hat ſich unter dem Landvolke der 
Aberglaube verbreitet, daß an der gegenwärtigen Dürre die 
Cochinchinahühner ſchuld ſeien; ſeit dieſe ſich im Lande ver⸗ 
mehren, nehme die Dürre von Jahr zu Jahr zu. In Folge 
deſſen gab es ein allgemeines Cochinchinahühner⸗Morden, und 
da es ſeitdem geregnet hat, iſt das Volk in ſeinem Aberglau⸗ 
ben beſtärkt. 


Frankreich. 

Paris, den 11. Juni. Die Kanonen des Invalidenbau⸗ 
ſes verkünden den Triumph der franzöſiſchen Waſſen in Mes 
riko. Abends waren alle Theater und öffentlichen Etabliſſe⸗ 
ments in Paris illuminirt. Der Kaiſer erhielt die Nachricht 

eitern Abend 8½ Uhr in Fontainebleau, als er bei Tiſche 
aß. Um 10 Uhr wurde noch eine Beleuchtung des Parkes 
improviſirt und der Sieg durch bengaliſches Feuer und Bol⸗ 
lerſchüſſe gefeiert. 4 

Paris, ven 14. Juni. Der öjterreihiiche Kourier, welcher 
die Antwort des Wiener Kabinets in Bezug auf die an Ruß⸗ 
land hinſichtlich der polniſchen Frage zu erlaſſende Note über⸗ 
bringt, iſt heute früh bier angekommen. Der öſterreichiſche 
Geſandte Fürſt Metternich wird ſich gegen Mittag nach Fon⸗ 
tainebleau begeben, um dem Herrn Drouyn de Lhuys die 


Depeſche feiner Regierung amtlich mitzutheilen. 


Spanien. 

Madrid, den 4. Juni. Einige Gegenden Spaniens ſind 
von der Heuſchrecken-Landplage heimgeſucht. Ganze Schaa⸗ 
ren von Arbeitern find in der Gegend von Kerez de la Fron⸗ 
tera mit Vernichtung der Heuſchrecken beſchäſtigt. Am 29. 
Mai hatte man deren bereits 22828 Pfund getödtet. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 12. Juni. In der Rafaelskirche zu Kings⸗ 
town an der Themſe, ohnweit Claremont, wurde geſtern durch 


gr 


r a ae a ei Fi An We 


1 
— 


den Biſchof von Southwark die Trauung des Herzogs von 
Chartres mit der Prinzeſſin Frangoiſe von Orleans voll⸗ 
zogen. — Der Prinz von Wales wurde geſtern von der alten, 


unter dem Namen Merchant Taylors Company bekannten 


Korporation als ihr Ehrenmitglied aufgenommen. Viele eng⸗ 
liſche Könige und auch der verſtorbene Prinz⸗Gemahl waren 
Ehrenmitglieder dieſer Innung geweſen. Auf die Feierlichkeit 
folgte ein großes Bankett. — Die Königin iſt aus Schottland 
nach Windſor zurückgekehrt. Sie nahm heute das Ausſtel⸗ 
lungsgebäude in Augenſchein und hat am Iten dem Denkmal 
einen Beſuch abgeſtattet. 
Rußland und Polen. 

Warſchau, den 13. Juni. Heute Morgen wurden in 

egenwart einer großen Menge der Kapuziner Konarski und 
der ehemalige Beamte Abicht wegen politiſcher Verbrechen 
gehängt. Konarski war ſchon 1856 in ein Pönitentialkloſter 
geſchickt worden und von dort ins Ausland entflohn. Seit 
1861 wohnte er in Krakau. Beim Beginn des Aufſtandes 
begab er ſich zu dem Corps des Langiewicz, ſodann zu Cza⸗ 
chowski und zuletzt zu Kononewicz. Er ſungirte als Prieſter, 
vereidete die Verſchworenen und hielt nach beendigtem Gottes⸗ 
dienſt vor dem Altar ſeine revolutionären Reden. Am 23. Mai 
hatte ihn Kononowicz wegen Trunkenheit entlaſſen. Auch 
ein junger Jude, der in Brüſſel ſtudirt hat und erſt kürzlich 
zurückgekehrt war, nebſt drei anderen Perſonen wurden kriegs⸗ 
rechtlich erſchoſſen. Zwei Mitſchuldige des Abicht, die Stu⸗ 
denten Maleſzewski und Kozlowski, wurden zur Anſiedelung 
ür immer nach den entfernteren Gubernien Rußlands ver: 
urtheilt. — Die ruſſiſche Regierung hat die Anordnung ge⸗ 
dosen; daß alle in Polen anſäſſigen Perſonen, welche ſich 
Ne ihre offenen Sympathien für Rußland den Haß und 
die Verfolgung der Revolutionspartei zugezogen haben, zu 
ihrer perſönlichen Sicherheit nach den inneren ruſſiſchen Gou⸗ 
vernements überſiedelt werden. Diejenigen unter ihnen, die 
ſich beſondere Verdienſte um Rußland erwerben haben, ſollen 
para Schenkung ron Ländereien oder auf andere Weiſe be: 
ohnt werden. Die Kreischefs ſind aufgefordert worden, ein 


Verzeichniß dieſer Perſonen ſchleunigſt einzureichen. — In 


den nächſten Tagen werden wied i x i 
und Kavallerie aus Rußland r Mn 

Warſchau, 14. Juni. Erzbiſchof Felinski hatte, nad: 
dem er die Kunde von der Hinrichtung des Geiſtlichen Kor 
narski erhalten, die Herausgabe des Leichnams verlangt, 
um denſelben in geweihter Erde beſtatten zu dürfen. Da 
ibm dies verweigert wurde, fo legte er mit Zuſtimmung des 
Konſiſtoriums Proteſt gegen das Verfahren der ruſſiſchen 
egierung ein. Großfürſt Konſtantin fragte in Petersburg 
Au wie er ſich bierbei zu verhalten habe, und erhielt zur 
antwort, der Erzbiſchof jole nach Petersburg kommen, um 
Äh vor dem Kafſer zu rechtfertigen. Felinski weigerte ſich 
war nicht dieſem Befehle nachzukommen, erklärte aber War: 
bau nicht eher verlaſſen zu können, bis das Konfiftorium 
einen Stellvertreter für den erzbiſchöflichen Stuhl erwählt 
aben werde. — In dieſen Tagen ſollen einige der zu den 

nſurgenten deſertürten Offiziere polniſcher Nationalität und 
Folizeiſoldaten, welche gefangen worden, erſchoſſen werden. 
Eyſtein und Schwarz, Mitglieder des Revolutions⸗Comités, 
eren Todesurtheil in 20jährige Zwangsarbeit in Sibirien 
verwandelt worden ift, werden in dieſen Tagen dorthin 
transportirt werden. — Vorgeſtern Nachmittag wurden zwei 
gefangene polniſche Ulanen hier eingebracht und nach einer 
Kaſerne in der Stadt escortirt. Auf mehreren Straßen kam 


der aehald u tumultuarifen Mufäufen, und ber Aue 
Ver nationa 


zuniformirten Gefangenen ſteigerte die Aufre⸗ 
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gung bis zu dem Grade, daß man das Militär mit Steinen 
zu werfen begann. Einigen vernünftigen Leuten gelang es 
das Volk zu beruhigen und von einem unzeitigen Hands 
gemenge zurückzuhalten. — Eine der vielen geheimen Zei⸗ 
tungen erhält einen aus Wilna vom 25. Mai datirten Auf⸗ 
ruf der litthauiſchen Provinzialdirection der „National⸗Re⸗ 
gierung“ an die in ruſſiſchen Dienſten ſtehenden Polen, zur 
Nationalſache überzutreten, und ein Dekret, wodurch ein 
permanenter Sicherheitsrath eingeſetzt wird, um über die 
Vergehen der ruſſiſchen Beamten und über alle verdächtigen, 
der Nationalſache ungehorſamen Menſchen zu wachen. Die⸗ 
jenigen, welche als der Nationalſache ſchädlich erkannt ſind, 
ſollen nach den Kriegsgeſetzen gerichtet werden. Die natio⸗ 
nalen Civil⸗ und Militärbehörden find verpflichtet, die Ur: 
theile des Sicherheitsratbs unverzüglich zu vollſtrecken. — 
Der durch das Feldkriegsgericht zum Strange verurtheilte 
und bereits hingerichtete Heinrich Abicht wurde am 19. No⸗ 
vember 1862 mit den Studenten der Medizin Maleſzewski 
und Kozlowski in Garwolin verhaftet, weil man Waffen bei 
ihnen fand und Abicht den Bürgermeiſter zu erſchießen ver⸗ 
ſuchte. Sie hatten alle falſche Päſſe. Man fand auch noch 
bei ihnen eine Vollmacht des revolutionären Centralcomités 
zu Geldſammlungen, 16 Quittungen dieſes Comités über 
974 fl. 10 gr. poln., 6 Revolver, 3 Schachteln mit Ladungen 
für die Revolver und Zündhütchen, 2 Aexte, einen eiſernen 
Stab, einen Meiſel, eine giftige Flüſſigkeit und zwei Blan⸗ 
ketts mit Siegeln zu Päſſen. Abicht ſtammt aus einer 
adeligen Familie in der Gegend von Wilna, iſt 27 Jahr alt, 
evangeliſch, beſuchte das Wilnger Gymnaſium, war 1852 
bis 1857 Poſtbeamter und entfloh 1857 aus Wilna ins 
Ausland wegen bedeutender Schulden und wegen eines an 
feinem Oheim begangenen bedeutenden Gelddiebſtahls. Schon 
vor feiner Flucht gehörte er zu einer geheimen politiſchen 
Geſellſchaft in Wilna. Er begab ſich über Krakau nach 
London, wurde Mitglied der „polniſchen Revolulions⸗Ge⸗ 
ſellſchaft“ und des „internationalen Comités“, deſſen Zweck 
war, einen allgemeinen Aufſtand zu erregen um 
die monarchiſchen Regierungen zu ſtürzen und 
überall demokratiſche Republiken zu gründen. 
Er erhielt den Auftrag nach Polen zu reiſen und verkehrte 
in Paris mit Mieroſlawsli. Mit einem engliſchen Paſſe 
unter dem Namen „John Bent, engliſcher Unterthan“ kam 
er am 25. März 1862 in Warſchau an und wohnte an ver⸗ 
ſchiedenen Orten in Warſchau unter Vorlegung falſcher, von 
ihm ſelbſt verfertigter Päſſe. In Verbindung mit dem 
Centralcomité ſuchte er einen bewaffneten Aufſtand vorzu⸗ 
bereiten. Er nahm verſchiedene Namen an und nur wenige 
ſeiner näheren Bekannten wußten ſeinen wahren Namen. 
Abicht ift derfelbe, wegen deſſen Verhaftung der Jude Sand: 
mann aus Garwolin hier ermordet und kürzlich der Bürger⸗ 
meiſter von Garwolin, welcher den Abicht im November 
verhaftete, von den Inſurgenten gehängt worden iſt. 

Warſchau, den 15. Juni. Die vereinigten Schaaren Ca⸗ 
liers und Raczkowski's wurden am 10. Juni in der Nähe 
des Dorfes Kleczew, nördlich von Konin, vollſtändig in die 

lucht geſchlagen. Der Verluſt der Inſurgenten an Todten 
iſt fekr groß, dagegen find nur 30 Gefangene mit der Ba⸗ 
gage in die Hände der ruſſiſchen Truppen gefallen. Caachow⸗ 
ski erlitt den 9. Juni bei Gielniow, weſtlich von Radom, 
eine Niederlage, vereinigte ſich mit den Banden unter Maz⸗ 
kowski und Ragelski, wurde am 10ten bei Nowo Zaklady in 
der Nähe der Stadt Siedlee zum zweiten und am IIten bei 
5 zum dritten Male geſchlagen. Die Banden wurden 
GR zerſprengt; Czachowski, verwundet und flüchtig, wird 
verfolg 


* 


Warſchau, 16. Juni. In Wilna wurde am 3. Juni 
der Prieſter Jeſchora, weil er eine Proklamation der gehei⸗ 
men „Nationalregierung“ von der Kanzel verleſen hatte, 
erſchoſſen; am 5. der Prieſter Korzeniewski mit mehreren 
anderen in Züchtlingskleidern nach Sibirien zu 12jähriger 
Strafarbeit abgeführt; am 9. der Inſurgentenführer Kolyſchir 
gebängt und am 8. in Dünaburg an dem polniſchen Guts⸗ 
eſiter Plater wegen Betheiligung am Aufſtande das vom 
Kaiſer beſtätigte Todesurtheil ebenfalls durch Hängen voll⸗ 
ſtreckt. — Der geheime „Stadtchef“ hat in hebräiſcher Sprache 
eine Proklamation an die polniſchen Juden erlaſſen, worin 
geſagt wird, daß zwar viele von ihnen Leben und Eigen⸗ 
thum für das Vaterland geopfert haben, daß es aber auch 
ſolche gebe, welche Spionendienſt leiſten, und es wird Allen 
zur Pflicht gemacht, ſolche Unwürdige der „Nationalregie⸗ 
rung“ namhaft zu machen. Fünf Juden haben das Todes⸗ 
urtheil zugeſtellt erhalten und daſſelbe ſoll unverzüglich 
vollſtreckt werden. Die „Nationalregierung“ gebietet, daß 
5 dieſe alſo Gerichteten das übliche Gebet für die Ver⸗ 
torbenen nicht gebetet werden dürfe. Ebenſo wird verboten, 
daß die nächſten Anverwandten zum Zeichen der Trauer die 
Kleider zerreißen. Die Verräther des Vaterlandes ſollen 
über das Grab hinaus verflucht ſein, kein Seelenlicht darf 
für ſie angezündet, keine ſiebentägige Trauer gehalten, kein 
Grabſtein geſetzt werden. Die Vorſteher der Gemeinden 
müſſen unter eigener Verantwortung darüber wachen, daß 
dieſer Befehl genau befolgt werde. 

Warſchau, 17. Juni. Erzbiſchof Felinski iſt am 14ten 
unter Militäreskorte nach Petersburg abgereiſt. Vorher 
wurden ihm 2000 R. Reiſekoſten ausgezahlt. — Graf Ei: 
gismund Wielopolski iſt nicht nach Petersburg gereiſt, ſon⸗ 
dern wählte zu ſeiner Rückkehr nach Warſchau aus Vorſicht 
den Weg über Eydtkuhnen und Wilna. — Vier Beamte 
der Generalſtaatskaſſe werden ſteckbrieflich verfolgt: der Ge⸗ 
neralkaſſirer Janowski, der Buchhaltereichef Hebda und die 
Kaſſendiener Bielinski und Tyſzkowski. — Nach den Mit⸗ 
theilungen eines Augenzeugen bat eine grauſame Inſurgen⸗ 
tenbande den Koloniſten Dörer in dem Wirthshauſe zwiſchen 
Lodz und Konſtantynow ergriffen, ihm die Haut vom Kopfe 
gezogen, beide Hände ausgerenkt und dann ihn gehängt. In 
Stawiſzyn wurde ein Bauer aus feinem Hauſe geſchleppt 
und mit Steinen todt geworfen. Beide Gräuelthaten wur⸗ 
den verübt, weil die Ermordeten den Ruſſen gezwungen den 
Weg gezeigt hatten — In Wilna müſſen die Buchdruckerei⸗ 
beſitzer ihren Letternvorrath dem Gewichte nach genau an⸗ 
geben und von jeder neuen Anſchaffung ſofort Anzeige 
machen. Fände ſich bei der Reviſion eine Differenz, ſo 
würden ſie ſo angeſehen, als hätten ſie den geheimen Druk⸗ 
kereien Lettern geliefert oder Kugeln daraus gegoſſen. Da⸗ 
mit Niemand zu den Aufſtändiſchen gehe, iſt jet der ganzen 
Einwobnerſchaft von Wilna verboten, die Stadt zu verlaſſen. 
Nach einem Stockholmer Telegramm vom 15. Juni hat die 
polniſche Expedition unter Lapinski während eines heftigen 
Sturmes eine Landung bei Polangen verſucht, wodei 
24 Mann ertranken. Die Expedition iſt nach Gothland 
zurückgekehrt. 


Moldau und Walachei. 


Buchareſt, den 11. Juni. Fürſt Kuſa hat ſich plötzlich 
aus eigener Machtvollkommenheit zum Oberbefehlshaber der 
moldau⸗walachiſchen Armee erklärt. Der Beſchluß der Steuer: 
verweigerung, der anfangs wenig Anklang zu finden ſchien, 
iſt faſt allgemein zur Ausführung gelangt. In den beiden 
* Jaſſy und Buchareſt allein wird die Zahl der 

teuerverweigerungen und Pfändungen auf 40000 geſchätzt. 
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Griechenland. ; 


Athen, den 6. Juni. Die Regierung ordnete zur Feier 
der Annahme der Königskrone ein dreitägiges Feſt an, das 
heute beginnt. — In Nauplia wurden die Unruhen wegen 
Ernennung des Präſidenten durch den Kriegsminiſter ber 
ſchwichtigt. 


erte 


Konftantinopel, den 4. Juni. Die Botſchafter der 
Großmächte ſind in Berathung getreten, um eine Kollektiv⸗ 
note an die Pforte wegen Auszahlung der Entſchädigungs⸗ 
gelder zu entwerfen, welche den Familien, die unter dem 155 
riſchen Blutbade gelitten haben, auszuzahlen find. Der öfter: 
reichiſche Geſandte proteſtirte gegen die Geſandie des italie⸗ 
niſchen Geſandten und der engliſche Geſandte trat ſeinem 
Proteſte bei. Die Sache iſt den Großmächten zur Entſchei⸗ 
dung überwieſen worden. 

Folgendes ſind die Koſten, welche der Haushalt des groß⸗ 
herrlichen Serails in Konſtantinopel monatlich macht. Die 


Küche koſtet 24000 Bid. St., die 36 Damen des Geraild 
70000 Pfd. St., die 17°0 Kammerfrauen 18000 Pfd. St., 


die 2000 Diener und Thürſteher an den Frauengemächern 
15000 Pfd. St., die Promenadenbegleiter der Seraildamen 
7000 Pfd. St., die Penſionen der aus dem Serail ausge⸗ 
ſchiedenen Damen 80000 Pfd. St. Die Geſammtkoſten be⸗ 
tragen alſo 214000 Pfd. St. oder 1,430,000 Thlr. — Ein 
Mitglied des Warſchauer Revolutions⸗Komités, Krzeezkowski, 
bat ſich in Smyrna eingefunden, die meiſten daſelbſt befind⸗ 
lichen Polen angeworben und auf einem franzöſiſchen Dampf⸗ 
2 ba nach Konſtantinopel gebracht, von wo ſie nach Polen 
gehen. 


A merik o. 


Newyork, den 1. Juni. Von Vicksburg erfährt man 
daß die Unioniſten in drei Stürmen zurückgeſchlagen wurden. 
Den letzten Angriff führte General 8 an der Sn 
von 20000 Mann aus, wobei 600 blieben und eine große 
Zahl verwundet wurden. Nach ſüdweſtlichen Blättern ſind 
zwei Kanonenboote vor Vicksburg in den Grund gebohrt wor⸗ 
den. — Kommodore Porter hat die Schiffswerſte bei Jazao⸗ 
City, 3 große Dampfer, ein ſtarkes Widderſchiff und feind⸗ 
liches Beſitzthum im Werthe von 2 Mill. Dollars zerſtört. — 
General Burnſide hat dem General Bragg zu wiſſen gethan, 
er werde 10 gefangene Offiziere aufknüpfen laſſen, wenn die 
Konföderirten für jene 2, welche er nach Kriegsgebrauch als 


Spione zum Tode verurtheilt habe, Wiedervergeltung üben 


würden. 

Newyork, den 3. Juni. Die Lage der Dinge zu Vicks⸗ 
burg iſt noch immer unverändert. Die Regierung unterdrückt 
die Depeſchen des Generals. — Nachrichten aus Neworleans 
melden die vollſtändige Einſchließung von Port Hudſon. Es 
wurde ein ununterbrochenes Feuer von 100 Kanonen, unter⸗ 
ſtützt durch die Mörſer der n el auf dem Fluſſe, 
auf die Stadt gerichtet. Ebendaher wird berichtet, daß zwei 
konſöderirte Panzerſchiffe von Mobile aus dem Hafen aus⸗ 
gelaufen ſeien, ein unioniſtiſches Kriegsſchiff genommen und 
ein Propiantſchiff verſenkt haben. Die Behörde von Mobile 
hat die Bürger aufgefordert, ſich zu bewafinen und die Stadt 
zu vertheidigen Aus Cincinnati wird gemeldet, daß Oberſt 
Corwyn mit unioniſtiſchen Truppen den General Raddi bei 


Florenz in Alabama am 27. Mai ſchlug und 8 Offiziere, 
100 Soldaten, 300 Wagen und 400 Maulthiere in feine Ges a 


walt bekam. 2 r 
Mexiko. Nach einem neu eingegangenen Bericht des General 
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Forey hatte die Niederlage des Gen. Comonfert die Verprovian⸗ 
tirung der jeit langer Zeit mit dem Hunger kämpfenden Feſtung 
verhindert. Die Geſchuͤtze des Forts Teotimehnacan waren durch 
das Feuer der Belagerer zum Schweigen gebracht. Darauf 
verlangte Ortega zu kapituliren. Auf die Weigerung Foreys 
erklärte Ortega ſ ine Truppen für aufgelöſt, ließ ſie die Waf⸗ 
fen zerbrechen, die Pulvermagazine unter Waſſer ſetzen und 
zeigte dem General Jorey an, daß die Garniſon den ferneren 
Widerſtand aufgebe and ſich ohne Bedingung ergebe. 

n Puebla wurden außer dem Obergeneral 23 Generale, 

Offiziere und 17000 Soldaten zu Gefangenen gemacht. 
Am 20. Mai rückte eine franzöſiſche Diviſion gegen Mexiko 
vor. General Forey wird in Puebla nur cine hinreichende 
Truppen zahl zurüdlafien, um die Verheerungen der Guerillas 
zu verhindern; der übrige Theil der Streitkräfte unverzüglich 
den Marſch nach Mexiko antreten. Am 19. Mai um 11 Uhr 
Morgens bielt General Forey unter dem Donner von 101 
Kanonenſchüſſen ſeinen Einzug in Puebla. 


Aſien. 


Cochinchina. Nachdem Cochinchina völlig beruhigt war, 
begab ſich Admiral Bonard mit dem ſpaniſchen Bevollmäck⸗ 
tigten zu Schiffe nach Turan, wo ſie am 5. April eintrafen. 
Von da ging die Reiſe nach Hue, wo die Ankunft am 12ten 
erfolgte. Den l4ten fand der Austauſch der Vertrags⸗Rati⸗ 
itationen ſtatt. Der Generalgouverneur Buch Tuan Lam 
ſtarb in Hue an der ſchrecklich graſſirenden Cholera und der 
Vicekönig von Tuch Long übernahm die ſchriftliche Vermit⸗ 
telung zum Abſchluß der Geſchäfte. Es mußte nämlich alles 
vorher ſchriftlich feſtgeſtellt werden, was bei der Audienz ge⸗ 
ſchehen ſollte. Am 16. April fand der Empfang der fremden 
Geſandten bei Hofe ſtatt, wobei alle orientaliſche Pracht auf: 
ragen war. Mebr als 20000 Mann Militär bildeten Spa⸗ 
ier und die kaiſerlichen Elephanten waren prächtig aufge⸗ 
ſchirrt. Als der Kaiſer Tuduc im Thronſaale erſchien, wur: 
den alle Anweſenden, die fremden Gäſte ausgenommen, denen 
die landesüblichen Ceremonien erlaſſen waren, von einem ehr⸗ 
furchtsvollen Zittern an allen Gliedern befallen. Der Kaifer 
war von den Prinzen der verſchiedenen Dynaſtien, 150 bis 
200 an der Zahl, umgeben und ſaß an einem goldenen Tiſche. 
Admiral Bonard hielt eine kurze franzöſiſche Anrede, welche 
erſt ins Chineſiſche überſetzt und dann recitirt wurde. Des 
Kaiſers Antwort gelangte eben fo wieder an Bonard. Am 
folgenden Tage ſchidte der Kaiſer ein eigenbändiges Schrei⸗ 
ben in Verſen, welches für den Kaiſer Napoleon beftimmt 
war. Am 19ten wurde die Nüdreife angetreten. Bonard 
nahm eine Million Kriegsentſchädigungsgelder mit nach Frank⸗ 
reich; ſonſtige Geſchenke ſoll eine beſondere anamitiſche Ge: 
ſandiſchaft nach Paris bringen. 

— —— — — 
Vermiſchte Nachrichten 


In der Nacht zum 15. Juni wurden in Oppeln auf der 
Straße der Kaufmann Pallmann und der Aktuar Schwar⸗ 
zer von 3 jungen Leuten mörderiſch angefallen und durch 
Meſſerſtiche ſo ſchwer verletzt, daß der Tod des erſteren nach 
einigen Stunden erfolgte und letzterer hoffnungslos darnieder⸗ 
liegt. Die von Schwarzer genannten Mörder, zwei Maſchi⸗ 
niſten und ein Schuhmachergeſelle aus Oppeln, ſind verhaftet, 
haben aber noch nichts geſtanden. 

Der öſterreichiſche Huſaren⸗Oberlieutenant v. Sal y iſt in 
den Oſterfeiertagen von Wels in Oberbſterxeich bis Stuhl⸗ 
weißenburg auf ſeinem eigenen Reitpferde, einem ungariſchen, 
58 ½ deutſche Meilen in 4½ Tagen geritten. Auf einen Tag 


benen alſo 13 Meilen. 
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Geſetzgebung. ER 
Geſetz vom 27. Mai 1863, betreffend die Ergän⸗ 
zung und Erläuterung der allgemeinen deutſchen 
Wechſel⸗ Ordnung. 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen zc., 
verordnen, unter Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages, für 
den ganzen Umfang Unſerer Monarchie, mit Ausſchluß des 
Jadegebiets, was folgt: 

Artikel 1. 

In Folge der zwiſchen den Regierungen der deutſchen Bun⸗ 
desſtaaten, in welchen die allgemeine deutſche Wechſelordnung 
gilt, zum Zwecke der gemeinſamen Ergänzung und Exläuterung 
der letzteren ſtattgefundenen Beratbungen wird die in Unſerer 
Monarchie l allgemeine deutſche Wechſelordnung dahin 
ergänzt und erläutert: 

1) Dem erſten Abſatze des Artikels 2 wird als zweiter Abſatz 
folgender Zufaß beigefügt: 4 5 
„Dem Wechſelgläubiger iſt geitattet, neben der Execution 

gegen die Perſon ſeines Schuldners gleichzeitig die Execution 

in deſſen Vermögen zu ſuchen.“ 

2) An Stelle des dritten Abſatzes des Artikels 2 tritt nach⸗ 
ſtehende Beſtimmung: 

„Den Landesgeſetzen bleibt vorbehalten, die Vollſtreckung 
des Wechſelarreſtes auch noch auszuſchließen“ 

a. gegen die Mitglieder der Ständeverſammlung während der 
Dauer der letzteren, 

b. gegen Offiziere und Soldaten, Auditeure und Militärärzte 
und ſonſtige Militärbeamte, ſo lange ſie ſich im activen 
Dienſt befinden, 

e. gegen Civil⸗Staatsdiener im activen⸗Dienſt, 

d. gegen ordinirte Geiſtliche, 

e. gegen den Schiffer, die Schiffsmannſchaft, fo wie alle 
übrigen auf dem Schiffe angeſtellten Perſonen, wenn das 
Seeſchif zum Abgehen fertig (ſegelfertig) iſt, 

f. wenn über das Vermögen des Schuldners der Konkurs er» 


öffnet, oder der Schuldner zur Güterabtretung zugelaffen - 


worden iſt, wegen der früher entſtandenen Forderungen, und 
g. wenn der Schuldarreft wenigſtens ein Jahr hindurch voll⸗ 

ſtreckt worden iſt, wegen der früheren Forderungen desjeni⸗ 

gen Gläubigers, welcher den Arreſt beantragt hat, ſofern 
derſelbe nicht nachweiſt, daß dem Schuldner Befriedigungs⸗ 
mittel zu Gebote ſtehen.“ 

3) Im Artikel 4 Nr. 4 wird nach den Worten: „die Zahlungs- 
zeit kann“ eingeſchaltet: 

„für die geſammte Geldſumme nur ein und dieſelbe ſein.“ 

4) Der Artikel 7 erhält am Schluß folgenden Zuſatz: 

„Das in einem Wechſel enthaltene Zinsverſprechen gilt als 
nicht geſchrieben.“ 

5) Dem erſten Abſatze des Artikels 18 wird als 
folgender Zuſatz beigefügt: 

„Eine entgegenſtehende Uebereinkunft hat keine wechſelrecht⸗ 
liche Wirkung.“ 5 

6) Der Artikel 29 erhält am Schluß folgenden Zuſatz: 

„Der Wechſel-Inhaber ift berechtigt, in den Nr. 1 und 2 
genannten Fällen auch von dem Aeceptanten im Wege des 
Wechſelprozeſſes Sicherheitsbeſtellung zu fordern.“ 

7) Der Artikel 30 erhält am Schluß folgenden Zufatz: 

„Sit die Jahlungszeit auf Anfang oder iſt fie auf Ende 
eines Monats geſetzt worden, fo iſt darunter der erſte oder 
letzte Tag des Monats zu verſtehen.“ 

8) Der Artikel 99 erhält am Schluß folgenden Zuſatz: 

„Bei nicht domicilirten eigenen Wechſeln bedarf es zur 

Erhaltung des Wechſelrechtes gegen den Ausſteller weder der 


zweiter Satz 


Präfentation am Zahlungstage noch der Erhebung eines Pro- 
t 


eſtes.“ 


= 
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Artikel 2. 


$ 1. Inſoweit nach den bisherigen Geſetzen die Vollſtreckung 
des Wechſelarreſtes unzuläſſig iſt gegen die Mitglieder der beiden 
Häuſer des Landtages, gegen die Perſonen des Soldatenſtandes, 
gegen den Schiffer, die Schiffsmannſchaft, ſo wie alle übrigen 
auf einem Seeſchiffe angeftellten Perſonen und gegen diejenigen, 
über deren Vermögen der Konkurs eröffnet iſt, oder welche zur 
Güterabtretung zugelaſſen find, hat es dabei auch ferner fein 
Bewenden. 

$ 2. Die bisherigen Vorſchriften über die Unzuläſſigkeit der 
Vollſtreckung oder der Fortdauer des Wechſelarreſtes, falls der 
Schuldner bereits eine beſtimmte Zeit ſich im Perſonalarreſt be 
funden hat, werden aufgehoben. An Stelle dieſer Vorſchriften 
treten nachſtehende Beſtimmungen: 

„Hat ein Wechſelſchuldner fünf Jahre hindurch im Perſo— 
nal» Arreft ſich befunden, fo kann er wegen der vor Ablauf 
der fünf Jahre entſtandenen Forderungen desjenigen Glänbi⸗ 
gers, auf deſſen Antrag der Perfonafarreft vollſtreckt worden 
iſt, nicht länger in Haft behalten werden. Eine Verlängerung 
der Haft über den erwähnten Zeitraum iſt nur dann zuläſſig, 
wenn der Gläubiger nachweiſt, daß dem Schuldner Befriedi⸗ 


§ 3. Ein Gläubiger, welcher im Bezirke des Appellations⸗ 
Gerichtshofes zu Köln die Verlängerung des Perſonglarreſtes 
über die fünfjährige Dauer aus dem Grunde verlangt, weil dem 
Schuldner Befriedigungsmittel zu Gebote ſtehen, muß die Gr 
laubniß zu der Verlängerung unter Beſcheinigung der Befrie⸗ 
digungsmittel des Schuldners vorher bei dem Präſidenten des 
Landgerichts nachſuchen und bei Nichtigkeit der Verhaftung dem 
Schuldner zuſtellen laſſen, unbeſchadet des Rechts des Letzteren, 
im Wege des durch Artikel 805 der Civilprozeß⸗Ordnung bes 
zeichneten Verfahrens bei dem Gerichte den Nachweis der Be— 

iedigungsmittel und die Entſcheidung über ſeinen Antrag auf 
Entlaſſung zu verlangen. 

§ 4. Die im Bezirke des Appellationsgerichtshofes zu Köln 
geltenden Beſtimmungen über die Befugniß des Wechſelſchuld— 
ners, feine Entlaſſung aus der Haft zu verlangen, wenn er den 
dritten Theil der Schuld zahlt und wegen des Ueberreſtes Bürg⸗ 
ſchaft ſtellt, werden aufgehoben. air 

$ 5. Im Uebrigen hleiben die Vorſchriften, welche das Ver⸗ 
fahren bei Vollſtreckung des Wechſelarreſtes regeln, in Kraft. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und 
beigedrucktem königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin den 27. Mai 1863. 

(L. S.) Wilhelm. 

von Bismarck⸗Schönhauſen. von Bodelſchwingh. 

von Roon. Graf von Itzenplitz. von Mühler. 
Graf zur Lippe. von Selchow. Graf zu Eulenburg. 


— — — 


Millionenröschen. 


Novelle von Emmely Palm. 


Fortſetzung. 
„Jetzt den Roman!“ rief er, warf ſich neben ihr in 
dem neu knospenden Mooſe nieder und blickte ſie forſchend 
und lächelnd an. f . 


— 


1052 


an er 
7 


„Den Roman — ja,“ erwiederte Röschen. Weiter aber 
fagte fie nichts, ſondern ſtützte ſinnend den Kopf in die 
Hand und blickte in die ſanft über den blauen Himmel 
ziehenden Wolken. 

„Biſt Du noch nicht fertig damit, oder wacht es Dir 
nur Vergnügen, meine Neugier weiter zu foltern?“ 

„Keines von beiden, Alfred; ich finde bei reiflicher Ueber⸗ 
legung nur, daß ich ein großes Feuer angeſteckt habe, um 
eine Mücke zu verbrennen.“ 

„So verbrenne dieſe wenigſtens.“ 

„Du wirſt ungeduldig?“ 

„Ich bin es bereits in ziemlich hohem Grade.“ 

„Und wirſt es vielleicht erſt recht, wenn Du dahinter 
kommſt, daß die Heldin meines Romans, denn mein Roman 
hat eine ſolche, eine ſehr unbedeutende Perſon iſt.“ 

„Erlaube mir, dieſe Vorausſetzung mit einem wichtigen 
Argument niederzuſchlagen. Ich glaube, Du biſt dieſe 
Heldin ſelbſt.“ 

„Ich bin es,“ erwiederte Röschen ernſt, „Du hoſt Recht, 
und es iſt auch ganz natürlich, denn das liebe Ich bleibt 
dem Menſchen, wie er ſich drehen und wenden mag, immer 
der Mittelpunkt der Welt und all' ſeiner Gedanken. Du 
und Dein Vater, Ihr ſeid die Einzigen, die ich jederzeit 
erhaben über allen Egoismus gefunden. Ich aber bin es 
wahrlich nicht — ich fühle mich im Gegentheil ganz und 
gar damit erfüllt und das bedingt die Wahl meines Stoffes. 
Er iſt Dir auch nicht neu und ſeine Behandlung wird 
weitſchweifig ſein, — das können ſelbſt die beſten Frauen 
nicht vermeiden, wenn ſie Geſchichten erzählen. Ich habe 
alſo nach allen Seiten hin um Entſchuldigung zu bitten. 
Doch kenne ich Dich, mein tolerantes Publikum, genug, 
um deren ſicher zu ſein. Fangen wir darum getroſt an.“ 

„Wenn andere Kinder ihre Aeltern verlieren, ſo ſind ſie 
unglücklich. Ich habe die meinen nicht gekannt, und die 
Deinen erſetzten mir ſo reich den Verluſt ihrer Liebe, daß 
ich wohl mit Wehmuth, nie mit entbehrendem Schmerz 
an ihren Tod dachte. Die ganze Welt meiner Gefühle, 
und es war eine warme glückliche Welt, ruhte in Eurer 
Familie, ſie war mir Alles. Als Deine Mutter ſtarb, 
Alfred, lernte ich den Schmerz kennen, ich beweinte in ihr 
auch meine wirkliche Mutter; ich hatte fie ſelbſt, ihre Liebe, 
ihre Treue, ihre Pflege, ihre ſanfte gütige Leitung und 
mit ihr die Stütze meiner neuen Heimath verloren.“ 

„Gottes Wille hatte uns zuſammengeführt, es wäre 
nach ihrem Tode unſere gegenſeitige Pflicht geweſen, uns 
den erlittenen Verluſt durch noch größere Liebe und inni⸗ 
geres Vertrauen zu erſetzen — unſre Vergangenheit führte 
allein auf dieſes Ziel hin.“ 

„Aber war es denn ſo? wurde es nicht von Tag zu 
Tag öder und fremder in unſerem Hauſe? — O Alfred! 
ſieh' mich nicht fo erſchrocken an, iſt Dir das etwas Neues? 


haſt Du nie geahnt, welche Qual ich gelitten? Es gab 


Augenblicke, in denen ich ernſtlich glaubte, Euch eine un⸗ 
erträgliche Laſt zu ſein; ich wollte Euch verlaſſen, heimlich 
in die weite Welt gehen; ich wollte mich ſogar einmal, 
als Onkel in Paris war, und Du, ich weiß nicht, ob Du 


Dich noch daran erinnerſt, — acht Tage lang nicht zu Tiſch E 
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kamſt und nicht mit mir ſprachſt, — in's Waſſer ſtürzen. 
Aber ich ſagte Dir ja ſchon, ich bin ein ſehr elfe 
Geſchöpf, ich kehrte doch immer wieder zu Euch, zum 
Leben mit Euch zurück, war froh und zufrieden, wenn Ihr 
Euch meiner freundlich annahmt und wünſchte nichts, als 
mein Leben lang ſo fort mit Euch leben zu können. — 
Aber man gönnt mir dies ruhige, für mich höchſte Glück 
nicht. Mit Gewalt und Liſt will man mich aus Eurer 
Mitte reißen. O Alfred, ich lache wohl oft darüber, kann 
ich anders, wenn ich einen Blick auf den Reigen werfe, 
der nun, ſeit ich die glücklichen Kinderſchuhe ausgezogen, 
Jahr aus Jahr ein, wohin ich trete, um das goldne Kalb 
meines Mammons getanzt wird, von Jung und Alt, von 
Lahm und Krumm, ſo affenbaft, lächerlich mit all' ſeinen 
Grimaſſen, Capriolen und Maskeraden, und doch — die 
ugen des jungen Mädchens füllten ſich mit Thränen der 
Entrüſtung — iſt es nicht eine Sünde und Schmach, 
wie man mich langweilt und martert mit Sckmeichelei 


und Heuchelei, mit Keckheit und Schmachten, mit den 


plumpſten und raffinirteſten Angriffen, Spekulationen, die 
man un fo leichter zu machen wagt, als mir der liebe 
Gott zu dem unſeligen Beſitz meines Geldes ein glattes 
Geſicht und heitern Sinn gegeben. — O qualvolle Ge⸗ 
fangenſchaft — in dieſen goldnen Ketten, welche die Welt 
ein Glück nennt, und welche mir, ſo lange ich ihrer bewußt 
bin, nur dazu dienten, die Erbärmlichkeit und Gemeinheit 
er Menſchennatur kennen zu lernen.“ 
Der Ton ihrer Stimme war ſchmerzlich bewegt, fie 
ſtützte ihren Kopf tief in die Hände. 
Alfred's Geſicht war todtenbleich. All' ſein Blut drängte 
mit Gewalt nach ſeinem Herzen, ein Strom von Worken 
ſuchte ih Bahn über die Lippen zu brechen, doch das 
Uebermaaß der Empfindung erſtickte die Stimme, er ver⸗ 
mochte nicht zu ſprechen, nur ihre Hände erfaßte er, zog 
ſie ſanft von ihrem Geſicht und behielt ſie in den ſeinen. 
Röschen fühlte wieder jenen Schauer von Angſt und 
Wonne, der ſie am Abend vorher ergriffen, doch diesmal 
überwand ſie ſich und zog ihre Hände nicht zurück. Nur 
leiſe hob fie den Kopf, und während die Sonne ſich noch 
in einem Thränentropfen am Saum ihrer Wimper wie in 
einem Diamanten ſpiegelte, lächelte ſie doch und fuhr in 
ihrem gewöhnlich heiteren Tone fort: „Du ſiebſt, ich werde 
entimental, wenn ich auf mein Elend zu ſprechen komme, 
N und mir ſcheint, das ftedt an, Du ſiehſt auch melancholiſch 
aus lauter Theilnahme aus. Nun aber beruhige Dich, 
die böſe Nacht vergeht, das Schlimmſte iſt überftanden 
und der Morgen bricht an. Doch daß wir über der Em- 
ballage von ſchönen Worten nicht den Kern der Sache 


ſich handelt, und der nun nothwendig den erſten Theil 
unſeres Romans zum Abſchluß bringen muß. Was hältſt 
u für das beſte, einfachſte und ſicherſte Mittel, mir die 
aſtigen Anträge, mit denen man mich verfolgt, ein für 
allemal vom Hals zu ſchaffen?“ J | 
„Wähle Dir einen Beſchützer, einen Freund, einen Rit⸗ 
ter, der alle Feinde Deiner Ruhe und Deines Glückes 
dem Felde ſchlägt!“ rief Alfred feurig. f 
„Bravo, braviſſimo!“ ſagte Röschen und ſchlug vergnügt 


verſäumen, den guten Rath nämlich von Dir, um den es 
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ihre Hände zuſammen. „Das ift ja ganz derſelbe Rath, 
den ich mir ſchon ſelbſt gegeben, wenn auch Du dieſer 
Anſicht biſt, kann ich nicht mehr irren. Nun bin ich zu⸗ 
frieden, nun bin ich glücklich. Aber nicht wahr, wenn 
mein Ritter mich fo recht ordentlich und für immer be⸗ 
ſchützen ſoll, wie ich es gern möchte, dann wird mir wohl 
nichts anderes übrig bleiben, als daß ich ihn heirathe?“ 

Dies wurde zutraulich, ſo kameradſchaftlich und ruhig 
geſprochen, daß Alfred, auf deſſen Lippen gerade das 
kühnſte Wort ſeines Lebens ſchwebte, es wieder zurück⸗ 
drängte, Röschens Hände aus den ſeinen ſinken ließ, und 
den Kopf ſeinerſeits in die Hand ſtützend, möglichſt ruhig 
ſeine Zuſtimmung gab, indem er wiederholte: „Daß Du 
ihn heiratheſt.“ 

„Nicht wahr — es iſt das beſte — das einzige Mittel, 
was mir hilft?“ ſagte Röschen nochmals und ſtieß einen 
kleinen Seufzer aus, der nichts als eine tragiſche Heuchelei 
war. 

„Das Beſte —“ ſagte Alfred, aber als ein wirklich 
tragiſches Echo. 

„So erfülle ſich mein Geſchick!“ rief Röschen feierlich 
und biß ſich dabei auf die Lippen. Dann aber mußte ſie 
doch lachen, ſah den Vetter muthwillig an und ſagte: 
„Wie konnteſt Du mir nur weiß machen, Du hätteſt 555 
Verſtändniß ſür Romane, wie konnteſt Du Dein leuchtend 
Licht ſo unter den dunklen Scheffel ſtellen, — Du gehſt 
ja bewunderungswürdig auf meine dichteriſchen Inten⸗ 
tionen ein.“ 

„Ich mache Fortſchritte unter Deiner Leitung,“ erwiederte 
Alfred möglichſt kalt. 

„Sehr ſchmeichelhaft für mich, ich danke! Doch wenn 
es wahr iſt, jo laß uns, dieſe koſtbaren Fortſchritte nicht 
zu hemmen, um ſo geſchwinder zum zweiten Theil unſeres 
Romans übergehen, welcher hoffentlich noch größeres In⸗ 
tereſſe in Dir erweckt, da ich die Ehre haben werde, Dir 
fete auf der erſten Seite den Helden deſſelben vorzu⸗ 

ellen.“ 

„Ah, wir gehen zu einem Helden über.“ 

„Nur der Abwechſelung wegen,“ ſagte Röschen treuherzig. 

„Doch baft Du den Stoff zu dieſer Abwechſelung ſchon 
längſt in Bereitſchaft?“ 

„Man muß immer nach einem Plan arbeiten, darüber 
ſind alle großen Schriftſteller einig,“ ſagte Röschen würde⸗ 
voll. „Wie könnteſt Du daran zweifeln, natürlich hatte 
ich ihn in Bereitſchaft, und was für einen, o Alfred, nie 
gab es einen edleren Helden für die Feder eines Roman⸗ 
ſchreibers, ganz ſo wie ich ihn zuweilen in ſehr ſtürmiſchen 
und ſehnſuchtsvollen Träumen geträumt; der von mir alle 
meine Gedanken und Gefühle, meine Treue, meinen Glau⸗ 
ben, die Hingabe meines ganzen Weſens empfangen wollte, 
allein um dieſes Weſens willen, und ſo auch ſich mir 
ganz zurückgäbe!“ h : 

Röschens Stimme verklang leiſe und ihre Wange glühte, 
indem ſie mit Anſtrengung ihr Auge auf Alfred richtete. 

Alfred wurde magnetiſch in dieſen Blick gezogen, noch 
einmal ruhten ihre Hande in den ſeinen, doch nur einen 
Moment lang, ihr nächſtes Wort brach den Zauber zune 
zweitenmal. 
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„Die Erfüllung eines ſolchen Traumes hielt ich ſtets 
für eine Unmöglichkeit,“ fuhr ſie in dem früheren über⸗ 
müthigen Tone fort, „und je unerreichbarer, deſto theurer 
wurde er mir, Du kennſt ja die Geſchichte von den geld— 
nen Aepfeln. Doch heute, Alfred, heute Morgen, juble 
mit mir, plötzlich vom Himmel herabgefallen, in fe zu 
meinen Füßen in Geſtalt eines wunderſchönen Ritters.“ 

„Eines Ritters?“ 

„Ja, Alfred — eines Ritters, ſo wie Du mir vorhin 
gerathen, einen ſolchen zu Schutz und Trutz für mich aus⸗ 
zuwählen! Eines Ritters ohne Furcht und Tadel, eines 
Mannes, Ideal, wie ich ihn geträumt, der mich allein um 
meines edlen, liebenden Herzens willen, um meine ſchöne 
Seele zu beſitzen liebt, und keinen Pfifferling nach all' 
meinen ſonſt ſo hoch verehrten Geldſäcken fragt.“ 

„Darf man ſeinen Namen erfahren?“ frug Alfred und 
bemühte ſich umſonſt, ſich bei dieſer Frage einen echt brüs 
derlichen Anſchein zu geben. 

„Kannſt Du ihn nicht in meinen Augen leſen?“ ſagte 
Röschen lachend. 

„Dieſe Aufgabe iſt mir zu ſchwer.“ 

„So rathe.“ 

„Ich will's verſuchen. — Brandenſtein?“ 

„Falſch gerathen — ein Hauptmann, wo denkſt Du hin 
— höher hinauf, viel höher.“ 

Alfred zuckte die Achſeln. „Du haſt ſo viel Verehrer, 
daß ich einen vollen Tag lang rathen könnte, ohne den 
richtigen zu treffen.“ 

„Das wäre für Deine Zunge und meine Ohren doch 
zu viel verlangt. Auf dieſe Folter wollen wir verzichten. 
So höre denn und ſtaune. Der Ritter meines Herzens, 
der edle Kämpe für mein wahres Wohl, der mich liebt 
mit aller Leidenſchaft und Uneigennützigkeit meiner kühnſten 
Träume, der mir heute Morgen Punkt 12 Uhr die Ehre 
gegeben, mir mit ſeiner Liebe die erlauchte Krone ſeines 
ſtammväterlichen Hauſes anzutragen iſt der Herr 
Georg Francois Guilbert Graf Roſſoli!“ 


Alfred wußte nicht mehr, in wie weit er ſeinen Ohren 


Vertrauen ſchenken ſollte. 


(Fortſetzung folgt.) 


Vom g. bis 12. Juni. Herr Graf Henckel v. Donnersmarck, Exe, 
Gen. Lieut. * D., a. Berlin. — Herr v. Huhn, Rittergutsbeſitzer, 
n. Frau, a. O.⸗Gerlachsheim. — Herr v. Blacha, Kgl. Oberamtm., 
n. Frau u. Familie, a. Jaſchine. — Herr Krafft n. Frau; Herr L. 
Löwenſtein; ſämmtl. a. Berlin, — Herr Birkner, Hötelbejiger, a. 
Freiburg. — Herr Bockenhagen, Rentier, a. Cöslin. — Herr C. 
R. Abeling a Stettin. — Herr E. R. Hoff, Kaufm., a. Oſtrowo. 
— Frau Gaſtwirth Miosge a Reichthal. — E. Hellmich, Bauer: 
gutsbeſitzer⸗Tochter, a. Mühlwitz. — Frau Schloſſermſtr. Feiſt a. 
Hermsdorf u. K. — Frau Rendant Hanke; Frau Münſter gb. Ries 
de Goliathi; beide a. Brieg. — Frau Schröter a. Waldenburg. 
— Herr Lands n. Frau; Frl. O. Pohl; ſämmtl. a. Oſtrowo. — 
Verw. Frau Scholz n. Nichte a. Hernsdorf. — Frau Kauſm. Cohn 
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N A Adler a Berlin. — Herr G. Hellge a 


n. Tochter a. Krotoſchin. — Frau Lekszycka n. Tochter; Frau 
Degurska; Frau Rakowska; ſämmtl. a. Poſen. — 11 us 
Schottmann a. Oels. — Herr Meißner, Foͤrſter, a. Görlig. — 
Hirſchberg. — Herr 
Pobl, Schneidermſtr., a. Liegnitz. — Hert Teuber a. Neumarkt,. 
— Frau Briefträger Krell; Frl. M. Meier; beide a, Breslau. — 
Frl. A. Kirſch a. eg — Frau Lehrer Jeſchke a. Kotusz. 
— Frl. A. Meyer; Frl. A. Schubert; Herr Büttner, Weichenſt.; 
Herr Triptow, Müller; ſämmtl. a. Breslau. — Frl. E. Jent⸗ 
ſchura a. Conſtadt. 


Familien⸗ Angelegenheiten 
Verbindungs⸗ Anzeige. 
5286. Als ehelich Verbundene empfehlen ſich: 
Herrmann Tüngner, 
Friederike Tüugner, geb. Mleißner. 
Hirſchberg und Cunnersdorf, am 15. Juni 1863. 


5187. Verbindungs Anzeige. 
Unſere am 15ten d. M. vollzogene eheliche Verbindung 
zeigen wir entfernten Verwandten und Freunden hierdurch 


e Friedrich Troll, 
irſchberg, enriette Troll 
d. 18. Juni 1863. verw 1 geb. Glauer. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
5274 Die am löten d. M. in der neunten Abendſtunde 
unter Gottes gnädigem Schutze glücklich erfolgte Geburt eines 
munteren ſtarken Knaben zeigen wir ergebenſt an. 
Bernhard Seydel und Frau. 
5300. Die, heut früh 10 Uhr, glücklich erfolgte Entbindung 
meiner lieben Frau Marie geb. Tſcheutſcher von einem 
geſunden Knaben, erlaube ich mir hiermit allen Verwandten 
und Freunden ſtatt jeder beſonderen Meldung anzuzeigen. 
Hirſchberg, den 17. Juni 1863. Paul Mylins. 


Todesfall Anzeigen. 


5219. Heute früb um 10% Uhr rief Gott nach ſeinem un⸗ 
erforſchlichen Rathe von hinnen unſern geliebten Gatten und 
Vater, den herrſchaftlichen Kunſtgärtner Wilhelm Marquitz 
nach längerem Lungenleiden im Alter von 38 Jahren 2 Mon. 
25 Tagen. Solches zeigen nahen und fernen Bekannten an 
und bitten um herzliche Theilnahme 

die trauernden Hinterbliebenen. 

Buchwald, den 16. Juni 1863. 


5291. Todes- Anzeige. 

Heute früh um ½8 Uhr ftarb nach ½ jährigen Leiden unfere 
inniggeliebte Tochter, Schweſter und Enkelin, Emilie Röh⸗ 
richt, im Alter von 10 Jahren 2 Monaten und 9 Tagen. 

Dieſe für uns ſehr traurige Anzeige widmen allen Freun⸗ 
den Bekannten die tieftrauernden Eltern: 

2 der Vorwerksbeſitzer Röhricht und Frau⸗ 

Kaiſerswaldau, den 18. Juni 1863. * 


8222. Todes Anzeige. 5 
ß eute Nachmittag entſchlief nach ſchwerem Magenleiden 
meine gute Mutter, die verwittwete Lehrer 
\ Nofine Käber geb. Ullrich, 

in einem Alter von 65 Jahren. 

Dieſe traurige Anzeige widmet Verwandten und Freunden, 
um ſtille Theilnahme bittend, die hinterbliebene Tochter 

verw. Lehrer Henriette Ludwig geb. Melzer 
in Nor.⸗Göriſſeiffen bei Löwenberg 


5199. Tiefbetrübt widmen wir Freunden und Bekannten die 
traurige Anzeige, daß Gott unſern geliebten guten Sohn 
und Bruder Ferdinand Reinhold Juſt, die 
einzige Stütze der Familie, durch den Tod uns entriſſen hat. 
Er war Lehrer in Berlin, kehrte aber am 2. Juni gefährlich 
erkrankt zu ſeiner Mutter zurück und ſtarb am 11. Juni in 
dem blühenden Alter von 23 Jahren 9 Monaten und 11 Ta⸗ 
gen an Abzehrung. Die tiefbetrübte Familie: 

Clara verw. Lehrer Juſt, geb. Sommer, als Mutter, 

nebſt ihren 7 noch lebenden Kindern. 
Silber, den 15. Juni 1863. 


Worte der Wehmuth 
am Grabe unſerer heißgeliebten Tochter 
Anna Maria Pauline Engler 


in Alt⸗ Weis bach, 
bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages. 


5225. 


Heiß und ſchmerzlich brennt ſie noch die Wunde, 
Die Dein früher Tod uns Allen ſchlug, 
Beſonders heut, wo wieder ſchlägt die Stunde, 
Wo Dich der Todesengel von uns trug. 


Du warſt, Paulinchen, unſers Herzens Freude, 
Haſt ſtets mit Fleiß und Liebe uns beglückt; 

Ach, und zum allertiefiten Seelenſchmerze 
Vermißt Dich, holdes Kind, nun unſer Blick. 


Doch Du weilſt in den ſel'gen Engelchören, 
Dich rührt kein Leiden, keine Qual mehr an; 
Nichts kann Dir Deine Himmelsfreuden ſtören 
Und was Gott thut, iſt immer wohlgethan!, 

u Ihm ſoll unſer Thränenblick ſich heben, 
Auch beut, da wir betrübt am Grabe ſtebn; 
Schön wirſt Du blühen dort im ew'gen Leben, 
Wo wir Dich unter Engeln wiederſehn. 

Die trauernden Eltern. 


Beim Jahrestage des Todes 


unſerer theuren Mutter 


Johanne Eleonore Sehneider 
geb. Friebe, 
geſtorben den 16. Juni 1862, im Alter von 44 Jahren. 


Ruhe ſanft, Du gute Mutter, 

Ruhe wohl in kühler Erde Schooß; 

Deine Lebensbahn war rauh und trübe, 
Voller Leiden war Dein Lebensloos; 

Doch Du lebteſt bis zur letzten Stunde, 
Treu der Pflicht, mit Gott im ſteten Bunde. 


5253. 


Erſte Beilage zu Nr. 49 des Boten aus dem Rieſengebirge 1863. 


Einfach gingſt Du hin Dein ganzes Leben, 
Still und prunklos bis zum Grabesrand. 
Immer Recht zu thun war Dein Beſtreben, 
Haßteſt Lug und Trug und eitlen Tand; 

Nur die Summe aller Deiner Pflichten, 
Ward's auch ſchwer Dir, wollteſt Du verrichten. 


Ruhe wohl! Der Erde bittre Sorgen 
Jelgen Dir nicht nach bis in das Grab, 
ort biſt Du vor allem Schmerz geborgen, 
Haß und Rache finden nicht hinab. 
Grub man auch Dein Grab auf Friedhofs Norden, 
Deine Ehre doch kann Niemand morden. 


Gewidmet von der trauernden Tochter 
Auguſte Schneider. 


5220. Na ch r u f 
am Jahrestage des Todes unſers guten Vaters, 
des weiland 


Karl Hoffmann, 


gew. Kantors und Lehrers in Thomaswaldau bei Bunzlau, 
geftorben den 21. Juni 1862, 


Wir denken Dein! 
Wohl iſt ein Jahr ſchon hingeſchwunden, 
Daß Dein verklärter Geiſt in Frieden weilt, 
Haſt Du im Grab auch Ruh gefunden 
Und ſchmeckſt Du jetzt des Himmels Seligkeit, 
So trauert, ach! das arme Herz noch tief, 
Daß Dich der Herr ſo unerwartet von uns rief. 


Wir denken Dein! 
Du warſt ein Vater für die Deinen, 8 
Und Liebe war's, die tief Dein Herz durchdrang, 
Drum wollt's uns gar nicht möglich ſcheinen 
Daß Du ſchon heimgekehrt in's beſſre Land. 
Warſt noch ſo froh in Deiner Kinder Mitte, 
„Der Himmel ſei mit Euch,“ war Deine letzte Bitte. 


Wir denken Dein! 
Ja auch ſelbſt Deines Alters Freude, 
Dein einziger Enkel, „Alfred,“ denket Dein, 
Sehr oft frägt er mit tiefem Leide: 
Der gute Großpapa, denkt er nicht mein? 
Iſt er im Himmel? ſieht er nicht herab 
Auf mich, ſchläft er denn immerfort in ſeinem Grab? 


Wir denken Dein! 
ie theuer warſt Du unfern 2 
rum lebt Dein Bild in unſrer Seele fort, 

Und trübt das Aug' auch Trennungsſchmerzen, 

So ſei der Glaube unſer treuer Hort, 

Wenn dieſer Erden Leiden dann vergehn: 

„Giebt es im Himmel ja ein frohes Wiederſehn!“ 

Konradswaldau, Kreis Landeshut. 

Bertha Hartiſch geb. Hoffmann, als Tochter. 
Julius Hartiſch, Kantor, als Schwiegerfohn, 
Alfred Hartiſch, als Enkel. 
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5310. Bei der Beerdigungsfeier unſers geliebten Sohnes 
und Enkels 8 E 7 
Friedrich Emil Handke, 

welcher am 10. Juni d. J. in dem Alter von 8%, Jahren 
verſchied, ſind uns ſo viele Beweiſe der Liebe und Freund⸗ 
ſchaft zu Theil geworden, daß wir uns verpflichtet füblen, 
unſern aufrichtigen, herzlichen Dank hiermit auszusprechen. 
Gott wolle Jedem ſeine Theilnahme reichlich belohnen und 
Alle vor ähnlichen Verluſten gnädig behüten. 


So biſt Du, Kind, dahin gegangen, 
Von woher Niemand wiederkehrt. 

Doch, unſer ſehnliches Verlangen 
Wünſcht Dich zu ſeh'n, wie Du verklärt 
Zu geiſtiger Vollkommenheit 

Erhebſt Dich in der Ewigkeit. 


Wir ſahen hier ſchon mit Vergnügen 
Beweiſe Deiner Herzensgüt'; 

Es lag in allen Deinen Zügen 

Ein treues, kindliches Gemüth. 

Zum Lernen zeigteſt Du Begier, 
Drum warſt Du unſre Freud' allhier. 


Doch, dies Glück hat nicht lang' gedauert, 
Die Hoffnung auf Dich, ach, zerrann. 
Jetzt wird Dein Scheiden ſehr betrauert 
Von Jedem, der Dich liebgewann. 
Wir trauern, aber zagen nicht, 
Einſt ſeh'n wir Dich im Himmelslicht. 
Boberröhrsdorf und Grunau, den 14. Juni 1863. 
Die leidtragenden Eltern und Großeltern. 


5311. Zur wehmüthigen Erinnerung 


an den Todestag unſers am 20. Juni 1862 dahingeſchiedenen 
geliebten Vaters, des weiland Müllermeiſters 


Friedrich Auguſt Kleinert. 


Geſtorben in dem Alter von 63 Jahren 3 Mon. und 15 T. 


Dorthin, wo auf geweih'ter Todesſtätte 
Ein ſtiller Grabeshügel ſich erhebt, 
Wo Dich auf ſanftem, kühlen Schlummerbette 
Ein heil'ger Gottesfriede leiſ' umſchwebt, 
Dorthin folgt nun Dir heut' der Schmerz der Deinen, 
Daſelbſt Dein Scheiden harmvoll zu beweinen; 
Denn hier läßt uns der treu'ſten Liebe Glück 
Oft bitt'rer Wehmuth Thränen nur zurück. 

Ja, der Du einſt mit uns ſo treu vereinet, 
Geliebter Vater, mit gerechtem Schmerz, 
Wirſt Du ſeit Jabresfeitt von uns beweinet, 
Noch viel zu frühe brach der Tod Dein Herz. 
Doch ſchlumm're ſanſt und ftill in ſüßem Frieden, 
Von Erdenſorg' und Müh' biſt Du geſchieden; 
Aus dieſes Lebens ſchwerem Kampfeslauf 
Schwang ſich Dein Geiſt zum beſſern Sterne auf. 


Die Mutter, die ſo treu an Dir gehangen, 
Der ſegnet'ſt Du zu früh die Zeitlichkeit, 
Drum folgte, da Du ihr vorangegangen, 
Sie bald Dir nach zur ſel'gen Ewigkeit. 
Was Liebe treulich fur dies Sein verbunden, 
Sind Kränze für Unſterblichkeit gewunden; 
Drum läßt die Ewigkeit nun den Gewinn 
In Blüthen ewiger Vergeltung blüh'n. 
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Was Du als Men ſch und Chriſt Dir hier erworben, 
Das bleibt hienieden Deiner Treue Lohn, 
Das iſt mit Deiner Hülle nicht geſtorben, 
Es ſpricht für Dich dort an des Ew'gen Thron. 
Drum nimm den Dank in ſel'ger Geiſterreihe, 
Für Deine Lieb' und Deine Vatertreue! 
Du aber, Herr, wiſch' unſ're Thränen ab, 
Bis uns dereinſt trennt weder Tod noch Grab. 


Nun ſchlumm're ſanft, Du gute fromme Seele, 
Bis uns auf ewig dieſer Schlummer flieht, 
Wein' Du auf ſeinen Hügel, Philomele, 

Ihm um die Dämmerung ein Sterbelied. 
Schlaf' ruhig, ſanſt, die Liebe ſei Dein Bette, 
Der ande Gottes weihe Deine Stätte! 

Der Liebe Thränen decken ſanft Dich zu; 
Der Guten wartet eine ſel'ge Ruh'! 


Mittel⸗Steinkirch, Ober⸗Lichtenau, Löwenberg und Lauban. 
Gewidmet von ſeinen trauernden Kindern. 


Wehmüthige Erinnerung 
am wiederkehrenden Todestage unſerer innigſt geliebten 
Mutter, der verwittw. Frau Bauergutsbeſitzerin 


Maria Noſina Opitz geb. Schmidt, 
geſtorben den 21. Juni 1862 im Alter von 68 Jahren; 
und unſers geliebten Söhnchens 


Friedrich Heinrich Menzel, 


geſtorben den 12. Juni 1862 im Alter von 2 Jahren, 
zu Ludwigsdorf, Kreis Schönau. 


So ruhſt Du, Mutter, ſchon ein Jahr in Frieden, 
Du ſchiedſt aus Deiner treuen Kinder Reih'n, 
Und ließeſt Kinder, Enkel noch hienieden, 
Dem Vater folgteſt Du, wir ſteh'n allein. 


Wohin wir auch die Thränenblicke wenden, 

Und ſuchen Dich mit unſrer Sehnſucht Schmerz, 
Du fehlſt mit Deiner Liebe Segensbänden, 

Mit Dir brach uns das treu'ſte Mutterherz. 


Die Enkel fromm erziehn und treu zu pflegen, 
War Deine liebſte Sorge, bis die Hand, 

Von Schmerz und Krankheit matt, ſich nicht konnt' regen. 
Ein Enkel eilt' voran in's beſſ're Land. 


„Ich folge, lieber Heinrich, zieh’ in Frieden!“ 
So ſprachſt Du, als des Lieblings Herze brach. 
„Nicht lange werd' ich kämpfen mehr hienieden, 
Ich folge Dir in wenig Tagen nach.“ 


Dein Sehnen ward zu unſerm Schmerz geſtillet, 
Vereint mit Gatten, Tochter, Enkelſohn, 

Hat Gottes Walten klar ſich Dir enthüllet, 
Anbetend kniet Ihr All' vor Gottes Thron. 


Nun ruhet ſanft! „Ihr ſchlummert!“ ſpricht der Glaube. 
Schlaft wohl! — Einſt ſollen wir uns wiederſehn. 
Der Geiſt entwand ſich nur dem Erdenſtaube; 
Wir folgen nach zu jenen Himmelshöh'n. 


riedrich Menzel, Freibauergutsbeſitzer. 
Föriſtiane Mengel 90 Opitz. 


5304. Immortellen 
niedergelegt auf das Grab unſers frühvollen deten, hoffnungs⸗ 
vollen Sohnes und Bruders, des Wirthſchafts⸗Eleven 


Hermann Ludewig zu Hermsdorf u K. 
Geboren zu Voltersdorf den 25. April 1846; 
geſtorben ebendaſelbſt den 6. Juni 1863. 


Es glänzen goldne Blumen 
Und ſinken in den Staub; 

Des Früblings zarte Blüthen 
Sind bald des Todes Raub; 


Auch Du warſt eine Blume, 
Gepflanzt von Gott dem Herrn; 

Warſt unſers Lebens Freude — 
Nun biſt Du von uns fern! 


Du blühſt im Himmelsgarten 
Nun auf in Herrlichkeit; 

Einſt ſehen wir uns wieder 
In Wonn' und Herrlichkeit. 


Volkersdorf, den 17. Juni 1863. 
Die trauernden Eltern und Geſchwiſter. 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Superintendentur⸗Verweſers 
und Diakonus erkenthin 
(vom 21. bis 27. Juni 1863). 


An. 3. Sonnt. u Trin. (Johannisfeſt): Hauptpredigt 
und Wochen⸗Communidn: Herr e 
Verweſer u. Diakonus Werkenthin. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Heuckel. 
Alljahrige Collecte für die hief. Gnadenkirche. 


22 Getraut. 

Hirſchberg. D. 15. Juni. Herr Frievrich Troll, Portrait⸗ 
Maler, mit gran Henriette Prieſemuth. — Herr Emil Steiner, 
Kol Juſtiz⸗Actuarius zu Hermsdorf u/R , mit Jungfr. Albertine 
Püſch ' lhier. — D.16. Herr Ernſt Winzheimer, Feldwebel der 
Komp. d. Könige: Örenadier: Regiments (2. Weſtpreußiſchen) 
Nr, 7 zu Liegnitz, mit Jungfr Emma Siegemund. 

Boberröhrsdorf. D. 2 8 Iggſ. Chriſtian Gottlieb 
unge in Langenau, mit Jgſr. Johanne Chriftiane Järſchte a. 
Tſchiſchdorf. — D. 16. Ernſt Gottlieb Häumann, Böltchermſtr., 
mit Erneſtine Auguste Krauſe. 5 

Schmiedeberg. D 8 Juni. Franz Fries, Berghauer, mit 
Erneſtine Schmidt in Arnsberg. 

Landes hut. D. 15. Juni. Wittwer Craft Auguſt Heinzel, 
Fabritſchmied zu Lomnitz, mit Karoline Gläſer aus Johns dorf. 
— Jehann Gottlob Kluge, Bauerſohn zu Schreibendorf, mit 
Johanne Beate Gärtner daſ. — Jagſ Johann Karl Mann, 
Haushälter zu Nd. Zieder, mit Igfr. Auguſte Erneſtine Breiter, 
= Igaſ. Karl Heinrich Bühn, Tagearb. zu Krauſendorf, mit 
Saft. Chriſtiane Karoline Krebs dal. — D. 16 Iggſ. Julius 


raungart geb. Büttner. 8 
Goldberg. D. 14. Juni. Friedrich Herzog, Tleiſchhauer, 
mit gef. Erneſtine Görlitz. — Gottlieb Jeſchke, Dienſiknecht, 
mit Auguſte Frömert. 2 
Bolkenhain. D. 31. Mai. Wittwer Karl Heinrich Scharf, 
u. zu Wederau, mit Jafr. Johanne Beate Nier aus Ober⸗ 
Wolmsdorf. — D. 7. Juni. Iggſ. Karl Albert Wolf, Tiſchler, 
nit Igfr. 99 Karoline Seidel a. Alt⸗Reichenau. — Karl 
guſt Gründel, Inw. zu Nd.⸗Wolmsdorf, mit Erneſtine Hen⸗ 
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Hoͤriſch, Bürger u. Tiſchlermſtr., mit Wittfrau Amalie Lonife 


riette Feiſt aus O. Wolmsdocf, — Johann Karl Unger, Garn⸗ 
ſortirer, mit verw. Frau Hausbeſ. Johanna Anna Roſine Exner 
geb. Teichert. — D. 15. Herr Johann Georg Wilhelm, Kauf⸗ 
mann, mit Igfr. Louiſe Erneſtine Emilie Argo. 

Gedore n. 

Hirſchberg. D. 3 Mai. Die Gemahlin des Königl. Land⸗ 
rath u. Rittergutsbeſ. Herrn v. Grävenitz, geb. Freiin v. Oelſen, 
e. T., Maria Anna Theodora Eva. — D. 15. Frau Schneider⸗ 
meiſter Seſſer e. S., Heinrich Julius Hugo. — D. 19. Frau 
Drechslermſtr. Hain e. T., Ida Emilie Mathilde Bertha. — 
D. 27. Frau Bleicharb. Kloſe e. S., Karl Heinrich Eduard. — 
Frau Schneidermfir Bartholdi e. S., Emmo Willibald Pietro 
Alphonso. — D. 8. Juni. Frau Executor Schneider e. S., Otto 
Heinrich Karl. 

Grunau D. 2. Juni. 
Johann Franz Joſeph x 

Kunnersdorf, D. 31. Mai. Frau Hausbeſ. Glogner e. 
S., Wilhelm Heinrich Guſtav. 1 

Hartau. D. 31. Mai. Frau Schuhmacher Liebig e. S., 
Ernſt Heinrich. 8 3 

chmiedeberg. D. 3. Juni. Frau Maurer Haulitzſch e. 
T. — D. 5. Frau Spinnmeilter Kießlich e. S. — D. 11. Frau 
Kaufmann Push e. S. — D. 12. Frau des Druckergehilfen 
Kuhnt e. S. — D. 13. Frau Hausbeſ. Weske e. T. — Frau 
Ober⸗Grenzkontroleur Witte e. T. 

Goldberg. D. 18. Mai. Frau Schuhmacher Kerber e. S., 
Oskar Heinrich Julius. — D. 25. Frau Tiſchler Buſe in Neu⸗ 
dorf e. T., Ida Anna. — D. 31. Frau Gärtner Ritſche e. T., 
Chriſtiane Henriette Emilie. — Frau Einwohner Hartwig e. S., 
Ernſt Wilhelm. ; e k 

Bolkenhain. D. 20. Mai, Frau Fabrikarbeiter Kupſch zu 
Schweinhaus e. S. — D. 23 Frau Mitwohner Willenberg au 

D. 
2. 


Frau Tagearb. Scharfenberg e. S., 


O.⸗Hohendorf e. T. — D 26. Frau Inw. Seidel e. T. — 
3. Juni Frau Inw. Binner zu Schweinhaus e. T. — D. 12 
Frau Müllermſtr. Fiſcher zu Nied.⸗Wolmsdorf e. T., Emilie 
Mathilde, welche den läten ſtarb. 

Geſtorden. 

Hirſchberg. D. 5. Juni. Karl Herrmann Böhm, Sattler⸗ 
gebilfe, 40 J. 4 M. — D. 6. Richard Friede, Schuhmacher⸗ 
5 — 20 J. 1 M. 15 T. — D. 11. Louiſe Helena Bertha, 

des verſt. Stadtkoch Nitſche, 2 J. 3 M. — D. 12. Hedwig 
Martha Eliſabeth, Tochter des Maler Herrn Mittelſtädt, 1 J. 
5 M. 18 T. — Paul Georg Richard, Sohn des Schuhmacher⸗ 
meiſter Herrn Hickel jun., 1 J. 1 M. 8 T. — D. 13. Anna 
Maria, Tochter des Tagelöhner Jäkel, 2 M. 25 T. — D. 16. 
Frau Johanne ab. Hennig, Ehefr. d. Inſtrumentenbauer Herrn 
Nordorf, 64 J. S M. 28 T. — Verw. Frau Forſtmeiſter Johanna 
Pritzel geb. Hoffmann, 79 J. 11 M. 4 T. — D 17. Martha 
n Tochter des Korbmachermſtr. Herrn F. Roſe, 


Grunau. D. 16. Juni. te Wilhelm, Sohn d. Häus⸗ 
ler u. Weber Weinmann, 1 J. 5 M. ER 5 
Kunners dorf. D 11. Juni. Karl Heinrich Wilhelm, Sohn 
des Freibauergutsbeſ. Herrn Fiſcher, 3 M. T.. 
Boberullers dorf. D. 155 Juni. Jagſ. Friedrich Auguſt, 
ein; Sohn des Se Aderbeiiger, Schmiedemſtr. Seliger, 
0 J. 14 T. N . 
chmiedeberg. D. 19. Mai. Wilhelm Kühn, Tagearb. 
44 J. 9 M. — D. 21. Chriſtian Benjamin Demuth, Zimmer⸗ 
geſell, 75 J. 8 M. — D. 10. Juni. Karl Rüffer, Berghau er, 
24 J. 2 M 5 T. — D. 11. Karl Benjamin Häring, Tagearb , 
63 J. 5 M. 16 T. — D. 12. Herr Johann Gotttich } 
Nagelſchmiedemſtr., 66 J. 5 M. 28 T. — Igfſr. 
Agnes Lahmer, Tochter des Schneidermeiſter Herrn Lahmer, 
18 J. 8 M. 9 T 


* 


5257. 


Goldberg. D. 10. Juni. Frau Hausbeſitzer Kloſe gb. Wie: 
dermann, 72 J. 5 M. E 

Boltenhain. D. 28. Mai. Johann Gottlieb Raupach, 
ym. zu Wieſau, 65 J 10 T. — D. 2. Juni. Paul Adolph 
Albert, Sohn des Leinwandmeſſer Maywald, 6 M 11 T. — 
Frau Anna Roſine geb. Roſe, Ehefr. des Freigärtner Göppert 
zu Schweinhaus, 49 J. 9 M. 23 T. — D. 10. Anna Auguſte 
Bertha, Tochter des Freiſtellbeſ Heptner zu O.⸗Wolmsdorf, 
6 M. 20. — D. 11. Bianka Alwine Minna, Tochter des Haus: 
bejiger Rudolph, 1 J. 3 M. — D. 13. Auguſt Guſtav Emil, 
Sohn des Ziegelmſtr. Hoffmann, 11 M. 13 T. — Friedrich 
Auguſt, Sohn des Inw. Berger, 1 J. 4 M. 20 T. 

Hohes Alter. . 

Boberröhrsdorf. D. 11. Juni. Wittwe Chriſtiane Frie⸗ 
derike geb. Gugſch, geweſ. Eheft. des weil. Häusler u. Schleier: 
weber Rücker in Reibnitz 85 J 9 M. 8 T. 


ur 


Literarifdes. 
5246. In WVesener’s Buchhandlung (Oswald 
Wandel) in Hirſchberg it zu haben: 


. — * | . 

Der Seelen-Telegraph, 
oder: Die Kraft, ſeinen Willen auf andere Perſonen, 
fowobl in der Nähe, als auch in der größten Ferne 
ohne ſichtbare Hülfsmittel zu übertragen. 

Eine Anweiſung, 
beliebig in Verkehr mit Perſonen zu treten und Jedermann 
für ſeine Wünſche, Neigungen und Meinungen zu beſtimmen. 
Von Jones Barton Stay. 3. Aufl. Preis broch. 7½ Sgr. 


Sehleſiſehe Provinzialblätter. 

Fünftes Heft. Neue Folge. > 
1. Schleſiens Voren von Arwin. 2 Leben und Verdienſte 
Caspar Neumanns v. Guhrauer 3. Magna peccatrix, ein 
Sittengemälde von Schück. 4. Die Lebensverſicherung. 5. Die 
Soldverhältniſſe ſchleſ. Reichstruppen im 30jährigen Kriege 
von Palm. 6. Die wiederverkaͤuflichen Zinſen der Reid: 
krämer in Breslau von Neugebauer. 7. Die Erhebung von 
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1813 von Th. Oelsner III. 8. Der Erzähler. 
aus und für Schleſien. 10. Literatur⸗Blatt. 
nik und Statiſtik. f 


27. Auflage! SI 


Motto: „Manneskraft erzeuget Muth und Selbstvertraun!“ 


9. Stimmen 
11. Zur Chro⸗ 


PER = "| Aerztlicher Rathgeber in allen 
DER | geschlechtlichen Krankheiten, 
IEDSEUNIICHE namentlich in 
ene | Schwächezuständen etc. ete. 
N. N 17 Herausgegeben von Lauren- 
J A | tius in Leipzig. 27. Auflage. 
| f, a e a 
ſchla⸗ eiten mi anatomis 
In Umſchlag verſiegelt. Abbilaungen in Stahlstich. — 
Dieses Buch, besonders nützlich für junge Männer, wird 
auch Eltern, Lehrern und Erziehern anempfohlen, und 
ist fortwährend in allen namhaften Buchhandlungen 
vorräthig. (Ausserdem bei dem Verfasser, Hohestrasse 
Nr. 26 in Leipzig.) 
2%. Aufl. — Der persönliche Schutz von 
Laurentius. Rthlr. 1% fl. 2, 24 kr. 
Ueber den Werth und die allgemeine Nützlichkeit dieses 
Buchs noch etwas zu sagen, ist nach einem solchen Er- 
Jolge überflüssig. 4172, 


Theater. 

Sonntag den 21. Juni: Gaſtſpiel des Königlichen 
Hof⸗Schauſpielers Herru Alexander Liebe: 
„Lorbeerbaum und Bettelſtab.“ Schauſpiel 
von C. v. Holtei. Anfang 7 Uhr. 


Dr b. d. 2. Vi. h. I. Joh. F & T. i. 
Noch nachträglich eingegangen für Goldbergs Abgebrannte: 


Von Herrn Sabath a. Riemendorf I rtl. Ungenannt 15 far. 
Die Expedition des Boten. 


General-Verſammlung der Schleſ. Guſtav⸗Adolph⸗Vereine. 


Den Mitgliedern des hieſ. Zweigvereins der Guſtav⸗ 
Adolph⸗Stiftung, ſo wie allen übrigen evangeliſchen 
Bewohnern der Stadt und Umgegend beehren wir uns 
die freundliche Anzeige zu machen, daß die diesjährige 
General-Verſammlung des Schleſiſchen Provinzial⸗ 
Hauptvereins dieſer Stiftung GR 

Mittwoch den 1. Juli d. J. hier ſelbſt 
ſtattfinden wird. 

An dieſem Tage, Vormittags 8 ½ Uhr, werden die 
erſchienenen Abgeordneten und Ehrengäſte im Feſtzuge 
vom Rathhauſe aus nach der evangeliſchen Gnaden⸗ 
kirche geleitet. Um 9 Uhr beginnt der Gottesdienſt, 
bei welchem der Herr Paſtor Letzner aus Breslau 
die Feſtpredigt halten wird. Nachmittags 1 Uhr findet 
die öffentlich berathende und beſchließende Verſamm⸗ 
* in der evangeliſchen Kirche ſtatt. 

ir laden zur zahlreichen . Feſtzuge, 
am Gottesdienſt und zum Beſuch der General⸗Ver⸗ 


ſammlung hiermit ergebenſt ein, in der Hoffnung, daß 

dadurch die Kenntniß von dem ſegensreichen Wirken 

des Vereins eine immer größere Verbreitung finden 

und der Wahlſpruch deſſelben: „Laſſet uns Gutes 

thun an Jedermann, allermeiſt aber an des Glaubens 
enoſſen“, mehr und mehr bethätigt werde. 
Hirſchberg, den 17. Juni 1863. 

Der Vorſtand des Zweig⸗Vereines der 
Guſtav-⸗ Adolph: Stiftung. 
Henckel. Anders. Finſter. Lampert. Lung witz. 

Weſthoff. f 

Unter Bezugnahme auf die vorſtehende Bekannt⸗ 
machung, die diesjährige r EEE En des 
ſchleſiſchen Hauptvereins der Guſtav⸗Adolph⸗ Stiftung 
betreffend, wenden wir uns an die geehrten 1333 


hieſiger Stadt mit der herzlichen Bitte: am 1. Juli t. 


* 


> Ehren der erſcheinenden Abgeordneten und Gäſte, 
owie zur Feier dieſes Tages die Häuſer in geeigneter 
Weiſe zu ſchmücken, um auch durch äußere Zeichen die 
Theilnahme an dieſem ſeltenen Feſte zu bethätigen. 
— Der Feſtzug wird ſeinen Weg vom Rathhauſe aus 
über den Markt, durch die innere und äußere Schil⸗ 
dauerſtraße nach der evangeliſchen Kirche nehmen. 
Zur würdigen Durchführung des Feſtes ſind ver⸗ 
ſchiedene Ausgaben nothwendig, zu deren Beſtreitung 
uns keine Mittel zu Gebote ſtehen. Wir wenden uns 
jedoch vertrauensvoll an die Bewohner hieſiger Stadt 
und Umgegend und bitten um eine Beihilfe zu dieſem 


Zweck. Der Herr Kaufmann Anders, 
% 5 Gebauer, 
1 $ Lampert, 
7 8 Jul. Scholtz, 
„ Kämmerer Weſthoff, 


„ Apotheker Dunkel, 
„ Mühlenbeſ. Borrmann 


werden die Güte haben, Liebesgaben zur Beförderung 


5226. Den geehrten Mitgliedern unſerer Innung die ganz 
ergebene Anzeige, daß Montag den 29. Juni c. Mittags 
br, im Saale zum Kronprinz unſer jährliches Quartal 
abgehalten wird, wozu einladet: 
Der Vorſtand der Schuhmacher⸗In nung. 
Landeshut, den 16. Juni 1863. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 
5143. Bekanntmachung. 

Das frühere Apotheker⸗Lokal im Anbau des Rathbauſes 
bierſelbſt, nach dem groben Mankte zu belegen und für ein 
offenes Geſchäft vorzüglich geeignet, in welchem ſich gegen⸗ 
wärtig der Verkaufsladen des Fabrikanten Herrn Hübner 
befindet, ſoll mit den dazu gehörigen Wohnungsräumen vom 
1. Oktober d. J. ab auf 6 Jahre anderweit vermiethet wer: 
den. Wir haben hierzu einen Licitationstermin auf 

Montag den 22. d. Mis, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Sitzungszimmer anberaumt, zu welchem wir mit 
dem Bemerten einladen, daß die Bedingungen vorher in un: 
ferer Regiſtratur eingeſehen werden können. 


uni 1853. 
Jauer, den 12 an Magiſtrat. 


. ssreiwilliger Verkauf. 
Die zum Nachlaß des Stellbeſitzers Chriſtian Gottfried 
enner gehörigen Grundſtücke: 5 
1., die Häuslerſtelle No. 45 zu Armenruh, taxirt auf 
1442 Thlr, 15 Sgr., > : 
2, das Aderftüd No. 17 zu Ober» Harperspdorf, 
Kammergut, tarirt auf 680 Thlr, 
ſollen zum Zwecke der Theilung, in dem 
am 14. Juli 8 J., Vormittags 10 Uhr, 
an Ort und Stelle, nämlich in der bezeichneten Häuslerſtelle 


anberaumten Termine aus freier Hand verkauft werden. 
Taxe und Verkaufsbedingungen können in unſerem Bor: 


mundſchafts⸗ Bureau eingeſehen werden. 


Goldberg, den 4. Juni 1863. . 
Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 
gez. Koſche. 


1059 — 


an uns in Empfang zu nehmen. — Der kleinſte Bei⸗ 
trag wird uns als ein Zeichen der Theilnahme und 
Liebe zur Sache willkommen ſein. g 2 

Am genannten Tage, Abends 7 Uhr, findet in 
Gruners Felſenkeller-Reſtauration ein Soufé für 
Herren ſtatt; der Preis des Couverts beträgt 15 ſgr. 
Beſondere Einladungen werden hierzu nicht erlaſſen, 
jedoch ſind Theilnehmer willkommen, ſoweit der Raum 
reicht. Anmeldungen nimmt der Reſtaurateur Herr 
Siegemund bis Sonnabend den 27. d. M. Mittags 
entgegen. 

Hirſchberg, den 17. Juni 1863. 


Das Feſt⸗Comits. 


Altmann. Anders. Aſchenborn. Behrend. 

Borrmann. Braſe. Dr. Diettrich. Du Bois. 

Finſter. Gebauer. Großmann. Heuckel. 

K. Krahn. Kutzner. Lampert. Lungwitz. 

Meisner. Mentzel. Dr. Peiper. Schliebener. 

Semper. Uhrbach. Werner. Werkenthin. 
Weſthoff. Wiegandt. 


e Bekanntmachung. 
In der bevorſtehenden Margarethen⸗ 
Meſſe beginnt 
das Auspacken der Waaren in den 
Gewölben am 27. Juni e., 
der Meßbudenbau am 29. Juni c., 
der Detail- Verkauf am 30. Juni 
von Morgens 6 Uhr ab. 
Eingeläutet wird die Margarethen-Meſſe 
am 6 Juli c. 
Frankfurt a. O., den 1. Juni 1863. 
Der Magiſtrat. 


4463. Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Bäckermeiſter Eduard Neumann gehörige Haus 
und Gärtchen Nr. 38 ;u Warmbrunn, neugräflihen Antheils, 
dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 1572 Thlr. zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll 
am 10. September 1863, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisgerichts⸗ 
Rath Richter im Parteien: Zimmer Nr. I. ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. ? 

Die ihrem Aufenthalte und reſp. ihrem Leben nach unbe: 
kannten Subhaſtations⸗Intereſſenten: 

1. der Beſizer, Bäckermeiſter Eduard Neumann, 

2. die verw. Baufink, Roſina geb. Feige aus Warmbrunn, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Hirſchberg, den 12. Mai 1863. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 1 Abtheilung. 


* 
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l Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Weber Friedrich Wilhelm Raupbach gehörige 
Hofehaus No. 154 zu Boberröhrsdorf, dorfgerichtlich abge⸗ 
ſchätzt auf 280 Thlr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 7. October 1863, Vormittags 11 Uhr, 
an ordenklicher Gorichtsſtelle vor dem Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor 
Blumenthal im Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht eiſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
friedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſta⸗ 
tions » Gericht anzumelden. 

Hirſchberg, den 9. Juni 1863. 7 

Königliches Kreis-Gericht. J. Abtheilung. 


5210. Konkurs ⸗ Eröffnung. 
Königl. Kreis Gericht zu Landeshut, Abtheilung 1. 
den 15. Juni 1863, Vormittags 9 Ubr. 

Ueber den Nachlaß des am 18. Dezember 1861 zu Scköm⸗ 
berg verſtorbenen Brauermeiſters Heinrich Stumpe iſt der 
gemeine Konkurs im abgekürzten Verfahren eröffnet worden. 

J. Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe it der Herr Rechts— 
Anwalt Speck zu Landeshut beſtellt. 

Die Gläubiger werden aufgefordert, in dem 
auf Freitag den 26. Juni 1863, Vormittags 11½ Uhr, 
3 vor dem Herrn Kreisrichter Moſchner 
in unſerm Parteien Zimmer Nr. 3 des Kreis⸗Gerichts⸗Gebäudes 
anberaumten Termine die Erklärungen über ihre Vorſchläge 
zur Beſtellung des definitiven Verwalters abzugeben. 

II. Alle Diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als Kon⸗ 
kurs⸗Gläubiger machen, werden hierdurch aufgefordert, ihre 
Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte 
„ bis zum 18. Juli 1863 
einſchließlich, bei uns ſchriſtlich oder zu Protokoll anzumel⸗ 
den, und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb 
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen 2 

auf Sonnabend den 5 September 1863, 
Vormittags 9 Uhr, 
3 vor dem Herrn Kreisrichter Moſchner 
in unſerm Parteien⸗Zimmer Nr. 3 des Kreis⸗Gerichts-Gebäudes 
zu erſcheinen. i 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab: 
ſchrift derſelben und ihrer Anlogen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke 
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For⸗ 
derung einen zur Prozeßführung bei uns berechtigten Ve: 
vollmächtigten beftellen und zu den Akten anzeigen. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden 
die Rechts⸗Anwälte Juſtizrath von Schrötter und Rechts⸗ 
Anwalt Meyer zu Sabmaltern vorgeſchlagen. 

111. Allen, welche von dem Nachlaſſe des Gemeinſchuldners 
etwas an Geld, Papieren oder andern Sachen in Beſitz 
oder Gewahrſam haben, oder welche demſelben etwas ver⸗ 
ſchulden, wird aufgegeben, Niemandem davon etwas zu vers 
abfolgen oder zu geben, vielmehr von dem Beſitze der 
Gegenſtände 
; bis zum 1. September 1863 
einſchließlich, dem Gerichte oder dem Verwalter der Maſſe 
Anzeige zu machen, und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen 
Rechte zur Konkursmaſſe abzuliefern. * 

Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Nachlaſſes des Gemeinſchuldners haben von 
un 3 998 Beſitze befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige 


* 


Verpachtungs⸗ Anzeige. 

Im Auftrage der hochwürdigen Commiſſion der 
für erloſchen erklärten Kirchen zu Breslau, ſollen 
auf der Pfarrwiedmuth zu Stonsdorf parzellen⸗ 
weiſe diejenigen Aecker und Wieſen meiſtbietend 
verpachtet werden, welche von dem ſogenannten 
Märzdorfer Wege bis an die Seidorfer Grenze 
reichen. Zu dieſer Verpachtung wird von dem 
Unterzeichneten 7 
Dienſtag den 23. Juni c., Nachm. 2 Uhr, | 
ein Termin in Stonsdorf abgehalten werden. 

Pachtluſtige werden mit dem Bemerken einge⸗ 
laden, daß die Pachtbedingungen auf dem Verſamm⸗ 
lungsorte an der Seidorfer Grenze bekannt gemacht | 
werden ſollen. Der Pfarrer Braun. 

Lomnitz, den 16. Juni 1863. 


—j—ͤ— — 


5260. Dienſtag den 23. Juni., Nachmittags 2 Uhr, 
Verpachtung der ſauren Kirſchen auf dem Dominio 
Lehnhaus. 


5261. Zur Verpachtung des Winterobſtes iſt auf 
den 30. Juni, Nachmittags 2 Uhr, ein Termin hier⸗ 
ſelbſt anberaumt. Die näheren Bedingungen werden im 
Termin bekannt gemacht. 
Lehnhaus, den 17. Juni 1863. 


— — 


— —— — 


Das Dominium. 


— 


Anctionen. 
5203. Holz: Verkauf. 

Montag den 22. Juni, Vormittags 9 Uhr, werde ich in 
dem ſogenannten Hinterbuſch, früber zum Straupitzer Kret⸗ 
ſcham gehörig, dicht an der Chauſſee von Berbisdorf nach 
Hirſchberg, Bauholz, Scheite, Stöcke und Reiſig gegen baare 
Bezahlung meiſtbietend verkaufen, wozu Käufer einladet 
Breiter in Johannisthal. 


— 


im * * 

Große Auction in Jauer. 
Donnerſtag den 25ſten d. Mts., früh 9 Uhr, kommen 
am Neumarkt in dem Gehöfte der ehemals Hermannſchen 

Wagenfabrit folgende Gegenſtände gegen Baarzahlung 
zur Auction: 
Einige neue elegante Kutſchwagen (halb- und ganz gedeckte), 
mehrere rohe Wagen, eine gute ſtarke Drehbank, verschiedene 
Schmiedehandwerkszeuge nıbjt Sattlermaterialien und Werk⸗ 
eugen, eiſerne Oefen und Rohre, eiſerne und hölzerne Bett: 
ſiellen, Betten, Möbels, ſowie verſchiedene Hausgeräthe. 


—— 


5217. Auktions Anzeige. I 
Am Dienſtag den 30. Juni werde ich auf meinen Grund: | | 

ſtücken von der diesjährigen Ernte nachſtehende Quantitäten N 

Früchte auf dem Halme, als: 65 Scheffel Breslauer Maaß 

Aus ſaat Roggen, II Schffl. Gerſte, 30 Schifl. Hafer, auctions; 

weiſe öffentlich verkaufen laſſen, wozu Kaufluſtige hiermit 

einladet: Der Gutsbeſitzer Alo is Walter. 
Märzdorf am Bober. 


— — —— — 


Die erſte Schur von 37 magd. Morg. od. 74 berl. Schffl. 
Wieſen der Scholtiſei No. 54 zu Röhrsdorf, ſollen 
reitag d. 26. Juni c., von Vorm. 8 Uhr ab 
in kleinen Parzellen an Ort und Stelle meistbietend verkauft 
werden. Hierauf Reflectirende wollen ſich gefälligſt zu jener 
Zeit dort einfinden. 


4997. Den 22. Juni, von Vormittags 10 Uhr an, findet 
auf dem Tominium Logau bei Lauban Auktion verſchie⸗ 
dener Wirthſchaftsgeräthe jtatt, als: eine Handdreſchmaſchine, 
Viehwaage, Breitſäemaſchine, Siedemaſchine, Stärke-Cylinder⸗ 
fieb, Malzſieb, verſchiedene Sorten Pflüge, zinkene und 
Ölzerne Brunnenröhren u. Ständer, Waſſerrinnen, hölzerne 
Kuhkrippen dc. ꝛc. 
— ——— —w 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

5238. Ehrenerklärung. 
Da ich am 14 ten d. Mts. die Auguſte Reinert aus 
armbrunn in dem auf dem Weihricksberge befindlichen 
Saale, im Beiſein ihrer Eltern, gröblich beleidigt habe, 


erkläre ich vieſelbe nach ſchiedsamtlicher Vergleichung als ein 


rechtſchaffenes ordentliches Mädchen und leiſte ihr hiermit 
herzliche Abbitte. Robert Höppner, Gerbergeſell. 


Die Vieh⸗Verſicherungs⸗Bank für Deutſchland 


* ze 
! 4824. Auction zu Röhrsdorf bei Friedeberg a. Q. 
| 
| 


Zur Auszahlung aller fälligen 
Zinscoupons von in⸗ u. ausländi⸗ 
ſchen Effecten u. Eiſenbahnactien, 
ſo wie zur Realiſirung derartiger 
gelooſter Kapitalien empfiehlt ſich 
braham Schleſinger 
in Hirſchb erg. 


5160. Ergebene Anzeige. 
Einem geehrten Püblikum von Hirſchberg und Umgegend 
die ergebene Anzeige: daß ich mich hierorts als Bäcker⸗ 
meiſter etablirt habe. Von Sonntag als den 21. d. M. 
find täglich drei Sorten friſches Brot, auch Kuchen und 
Semmeln bei mir zu haben. Auch empfehle ich mich zu 
Hausbäckereien, und werde ſtets bemübt fin, allen 
Anforderungen nach Kräſten zu genügen. 

Hirſchberg, J. Lorenz, Bäckermeiſter. 
den 16. Juni 1863. Schulgaſſe No. 107. 


in Berlin 


verſichert Pferde, Rindvieh, Sehweine und Ziegen 
gegen Verluſte durch Krankheiten, Seuchen oder andere Unglücksfälle, wobei es gleich ift, ob das verficherte 
hier durch natürliches Abſterben oder durch nothwendig gewordenes Tödten zu Grunde gegangen iſt. 


Die Prämien ſind äußerſt mäßig normirt. 


Zu Verſicherungs⸗Annahmen empfiehlt ſich 
Hirſchberg 


Sorddeutscher Lioyd. 


5290, 


F. Bücher. 


— 


Directe Poſt-Dampfſchitffahrt zwifchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


Post- D. NEUN TORE, Capt. G. Wenke, Sonnabend, 20. Juni, 
do. HANSA. H. J. von Santen, Sonnabend, 4. Juli, 
do. AMERICA, H. Weſſels, Sonnabend, 18. Juli, 
do. BREMEN, C. Meyer, Sonnabend, 1. Auguſt, 
dto. NEWYORK, G. Wenke, Sonnabend, 15. Auguſt, 


Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 140 Thaler, zweite Cajüte 90 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Gold, incl. Beköſtigung. 
f Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold. 
Güterfracht: Bis auf Weiteres L. 2. 10 6 resp. L. 3. 10 » mit 15 % Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft ertheilen; in Breslau Herr Julius Sachs, Carlsſtir. 27; in Berlin die Herren 
Lonſtantin Eiſenſtein, Generals Agent, Invalidenstr. 77, A. von Jas mund, Major a. D., Landsbergerſtr. 21, 
H. C. Platzmann, Generale Agent, Louiſenſtr. 2, Wilhelm Treplin, General: Agent, Invalidenſtr. 79, 


Bremen, 1863. 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Crüsemann, Director. 


H. Peters, Procurant. 


110 = 


Dresden. 


Heinemann’s Motel „zur Stadt Leipzig“ 


empfiehlt einem geehrten reiſenden Publikum feine auf's Comfortabelſte eingerichteten 90 Zimmer zu den billigsten 
Preiſen. — Ein Zimmer in der I. Etage 12 ½ Sgr. bis 1 Thlr., in der II. Etage 10 — 25 Sgr. Table d’höte 


ne W. Heinemann 
* 


5112. Besitzer von der „Stadt Leipzig“, 


1 anbarg⸗ Ae i Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft | 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New ⸗Jork, 


eventuell Southampton anlaufend. 


Poſt⸗Dampfſchiff Bavaria, Capt. Meier, am Dienftag, den 16ten Juni. 
: Saxonia, : Trautmann, am Sonnabend, den 2?ten Juni, 
Hammoina, „ Schwenſen, am Sonnabend, den ten Juli, 
Germania, Ehlers, am Sonnabend, den 2s ſten Juli, 
Teutonia, Taube, am Sonnabend, den Sten Auguſt, 
Boruſſia, : Hand, am Sonnabend, den ten Auguſt. 
Erſte Kajüte. Zweite Kajüte. Zwiſchendeck. 


Paſſagepreiſe: Nach New⸗Nork Pr. Ct. % 150, Pr. Ct. 100, Pr. Ct. % 60. 
er Nach Southampton L. 4, L. V. 10, 8, 1.4. 
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte und unter 1 Jahr Pr. Cour. 3. 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpacketſchiffe finden ſtatt: 
nach New York am 15. Juni per Packetſchiff Oder, Capt. Winzen. 
Näheres zu erfahren bei „Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließung gültiger Verträge für 
vorſtehende Schiffe nur ausſchlieſlich allein bevollmächtigten General⸗ Agenten 


H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2. 


und den deſſen Seits in den Provinzen angeſtell en und conceſſionirten Haupt- und Spezial: Agenten. 
Ferner expedirt der obengenannte General-Agent durch Vermittelung des Herrn Auguſt Bolten, Wm Miller's 


Nachfolger in Hamburg am 1. und 15. Juni Packetſchiffe nach Quebee. 
P. S. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich ebenfalls an den vorgenannten 


General-Agenten zu wenden. 
12 0 0 192 
Regelmässige Passagier- Beförderung 
bei theilweiser freier Passage nach den rühmlichst bekannten deutschen Colonien 


Dona Franeisea und Blumenau 
3436. am 10. Juni, 10. August, 10. October. 


Nähere Auskunft ertheilen die Unterzeichneten, welche allein für obige Colonien bevollmächtigt sind, 
Paisage-Zuschüsse zu leisten. Ferner expediren wir 


nach Rio Grande do Sul 
am 10. Juni, 10. August und 10, October. 


Weselmann & Co. 
concessionirte Passagier - Expedition in Hamburg, Stubbenhuk No, 34. 


— | N 
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Belle Beilage zu Nr. 40 des Boten aus dem Riesengebirge 1863. 
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8218. Die Wellenbäder 

bei der J. Erfurt & Altmann'ſchen Papierfabrik 
ſind wieder eröffnet und die Billets dazu im 
Comptoir der Fabrik zu löſen. 
A 


R. F. Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueur 


(erfunden von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, 
Charlottenſtr. 19), zur Ehre übergeben wir Nachfolgen⸗ 
des zur allgemeinen Beachtung: 

* Sehr geehrter Herr! Ich kann Ihnen zu meiner großen 
Freude die frohe Botſchaft bringen, daß Ihr Kräuter⸗Liqueur 
auf den Zuſtand meiner Gattin die vorzüglichſten Wirkungen 
bervorgebracht hat. Wie viel iſt mit Hausmitteln und Medi⸗ 
kamenten verſucht worden! Die Wirkungen letzterer waren 
vorübergehend. Dadurch wurde der Magen immer mehr ge⸗ 
ſchwächt. Aber Ihr Mittel hat den 8 ſchon 
nach Verbrauch einiger Flaſchen geſtärkt. Der Stuhl⸗ 
gang ift regelmäßig und ohne Schmerzen erfolgt. Meine 
Frau iſt zwar noch Woͤchnerin; aber ihr Hausarzt hat 
ihren Wünſchen nachgegeben und billigt es gern, 
daß wir weiter mit Ihrem Kräuter⸗Liqueur ver⸗ 
ſuchen, von dem wir uns mit Gottes Hülfe die beſten Er⸗ 
folge versprechen. Zugleich erſuche ich Sie ergebenſt, mir doch 
umgehend 8 Flaſchen von Ihrem Kräuter⸗Liqueur überſenden 
zu wollen ze. Polzin (Hinterpommern), 18. März 1863. 

Mit vorzüglichſter Hochachtung ergebenſt 
Jo bſt, Conrector. 


Berkaufs⸗ Anzeigen. 


5016. Eine Waſſermühle, ganz maſſiv und im beſten 
Zuſtande, mit 14 M pflä nv 
Rente, iſt zu — Grundfläche und 4 Thlr. 7 Sgr. 


Commiſſionair Heinzel in Bolkenhain. 
. 


n Haus verkauf. 


Auf einer belebten Straße in der Kreis⸗ und Garniſon⸗ 
ſtadt Jauer iſt ein Haus, wozu ein ziemlicher Hofraum 
und ein kleines Hintergebäude gehört, ſofort zu verkaufen. 

Daſſelbe dürfte ſich ſeiner günſtigen Lage wegen zum 

etriebe eines jeden nicht allzu großartig betriebenen Ge⸗ 

Äfts eignen. Fat ir 

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition des Boten. 
— — 


— — — — 

5185, Ein ſchönes, maſſives, dreiftödiges Haus in Görlitz, 

worin ſeit 18 Jahren Material- und Liqueur⸗Geſchäft betrie⸗ 

en wird, nächſtdem in guter Lage ſich befindet, ſoll wegen 

änklichleit des Beſitzers verkauft werden. Zum Ankauf 

des Hauſes reſp. Uebernahme des Geſchäfts find 10,000 rtl. 
erforderlich. — Nähere Auskunft ertheilt der 

Kaufmann F. W. Schönbrunn sen. in Görlitz. 


5197. a uns Verkauf. 
Das Haus Nr. 196 zu Warmbrunn, an der Voigtsdorfer 
Straße, iſt bald zu verkaufen. Näheres zu erfahren bei 
Robert Hundt in Hirſchberg. 


5190, Veränderungshalber bin ich Willens meine Schmiede 
mit Handwerkszeug zu verkaufen. Näheres zu erfahren beim 
Eigenthümer dorſter, Schmiedemſtr. zu Riemendorf b. Spiller. 


— 


5189. Meine, 1 Meile von Waldenburg u. 1%, Meile von 
Freiburg in Ober⸗Seitendorf bei Salzbrunn freundlich gele⸗ 
ene Wirthſchaft mit ca. 42 Morgen, beſtehend in einem 

bit: und Graſegarten, Acker-, Wieſen⸗ u. Buſchland, allem 
lebenden u. todten Inventarium, Getreide, Heu, ſowie Stroh⸗ 
Vorräthen nebſt andern Regalien, bin ich geſonnen unter ſo⸗ 
liden Bedingungen zu verkaufen. C. F. J. Mattheſius. 


5216. Die zu Bolkenhain gelegene Windmühle 
mit Haus, Garten und 12 Breslauer Scheffeln Ausſaat iſt 
aus freier Hand zu verkaufen. 

Das Nähere beim Eigenthümer daſelbſt. 


5233. Verkaufs Anzeige. 

Die zum Nachlaſſe des Poſthalters Krüger zu Neuſtädtel 
gehörigen Grundſtücke: Gaſthof 1. Klaſe mit Inventar, 
— die Poſthalterei, — ein herrſchaftliches Wohnhaus 
am Ringe zu Neuſtädtel, — 300 Morgen Aecker, — volle 
ſtändiges todtes und lebendes Inventar, — hinlänglicher 
Scheunen⸗Raum und ein großer Obſt⸗ und Gemüſe⸗Garten, 
ſollen ſofort unter annehmbaren Bedingungen im Ganzen 
oder getheilt verkauft werden. Gleichzeitig ſtehen zum Ver⸗ 
kauf: eine neunſitzige Poſtbeichaiſe — zum Verbrauch für 

Vagenbauer ſich eignend — und mehrere Chaiſe⸗Wagen. 

Hierauf Reflectirende wollen ſich an den Unterzeichneten 
wenden und bereitwillige Auskunft entgegen nehmen. 

Freiſtadt Nor.⸗Schl, den 11. Juni 1863. 

Schober, Kreisgerichts⸗Rath. 


Für Reſtaurateure und Kellner! 
Ein in einer lebhaften Stadt Niederſchleſiens belegenes 


Neſtaurations und Weingeſcha 


mit Gaseinrichtung, welches ſeit circa 40 Jahren beſteht, 
ſoll Kränklichkeit halber mit ſämmtlichem ſehr guten Inven⸗ 
. Weinvorräthen ꝛc, ſofort aus freier Hand verkauft 
werden. 

Das 3 Etagen hohe Haus hat 11 Fenſter Front, 20 Zimmer, 
mit den entſprechenden Küchen, großen Saal für Conzerte 
und Bälle, Freimaurer⸗Loge, offenen Laden, Billard, große 
Kellerräume, Ställe für 10 Pferde, Wagenremiſe ꝛc. ꝛe. Die 
nicht zum Betriebe des Geſchäfts gehörigen Räume gewähren 
jährlich 400 rtl. Miethe. Anzahlung 3000 rtl, 

Portofreie Anfragen befördert die Expedition des Boten 
unter T. G. 38. 5302. 


528. Zu verkaufen: x 

eine Beſitzung zwiſchen Hirſchberg u. Warmbrunn (ſchönſte 
Ausſicht auf das ganze Gebirge); es können auch, wenn es 
gewünſcht wird, eine oder zwei Bauſtellen dazu gegeben werden. 
Auskunft ertheilt der Böttchermſtr. Neumann in Hirſchberg. 


5255. Das maſſive Haus No. 14 zu Wahlſtatt, mit 3 Stu⸗ 
ben, Kammern, ſchöͤnem Garten und 4 Scheffel Acker Iſter 
Claſſe, dicht am Haufe, iſt für den Kaufpreis von 1240 rtl. 
mit 300 rtl. Anzahlung, das andere kann darauf ſtehen 
bleiben, zu verkaufen. Ja cob in Wahlſtatt. 


5242. Verkaufs Anzeige. „ae 
Unterzeichneter beabſichtigt fein sub No. 12 zu Reibnitz 
elegenes Reſtbauergut von circa 22 Morgen Grund: 
äche ohne Inventarium zu verkaufen. Ernſtliche Selbſtkäufer 
erfahren das Nähere beim Eigenthümer 
Reibnitz, den 17. Juni 1863. Gottlieb Nickelsdorf. 


at 


', 


N 


5188. Eine Händler: Nahrung 

nebſt Garten und Wieſe in Nieder: Groß: Hart: 
mannsdorf iſt wegen Altersſchwäche und Krankheit des 
Beſitzers unter billigen Bedingungen zu verkaufen. Die 
Nahrung eignet ſich für Gewerbetreibende. Der Bauzuſtand 
iſt gut und 1 Nähere Auskunft ertheilt der Eigen⸗ 
thümer daſelbſt in Nr. 241. 

5278. Ein ſchönes Haus mit 10 Zimmern, eingerichtetem 
Laden, vorzüglich gut gelegen, iſt zu verkaufen. Selbſtkäufer 
erfahren Näheres durch die Expedition des Boten. 


4247. 


ſind im beſten Zuſtande. 
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5250. Eine neugebaute Mühle in einem großen belebten 
Dorfe, Mahlgang mit franzöſiſchen Steinen, wo die Bäckerei 
gut betrieben wird und nach Mahlgut nicht darf gefahren 
werden, iſt bei 800 rtl. Anzahlung zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt E. Weigel in Falkenhain. 
4995. Meine ſeit 19 Jahren hier ſchwunghaft bettiebene 
Bildhauer⸗ und Steinmetzerei mit bedeutenden Marmor: 
Vorräthen, beabſichtige ich meiner Kränklichkeit halber unter 
ſoliden Bedingungen zu verkaufen. 

Görlitz im Juni 1863. G. Wilde. 


Meine zu Ober-Vögendorf, Kreis Schweidnitz, unter Nr. 36 gelegene Freiſtelle 
iſt veränderungshalber aus freier Hand zu verkaufen. 


Carl Wieland, Getreidehändler. 


Die Dachmaterialien⸗Fabrik 


5299. 


J. Erfurt 4 Altmann 


in Hirſchberg in Schleſien und Magdeburg, alte Neuftadt, 


empfiehlt ihre ſowohl durch die Technik als 
erprobten Fabrikate von 


auch durch die Praxis geprüften und 


Dacheement, 
Dachpappen und 
Dachleinewand, 


Ir deren Qualität die ſ. Z. zu Hirſchberg, 


prechen, deren günſtiges Reſultat wir bereits frü 
Die am 4. Juni c. in Neuſtadt⸗ 


Fachmänner ſtattgefundene öffentliche Prüfung hat, 


Prag und Leipzig abgehaltenen Prüfungen 
15 der Oefeulichen übergeben haben. 
Magdeburg im Beiſein hervorragender 


wie nachſtehender Auszug aus dem 


Prüfungsatteſte zeigt, denſelben günftigen Erfolg gehabt wie die früheren Proben. 
Auszug aus dem Prüfungs: Atteft. 
Geſchehen Neuſtadt bei Magdeburg, den 4. Juni 1863. 
Die Herren J. Erfurt & Altmann fertigen in einer hierſelbſt und in einer in Hirſchberg 
in Schleſien gelegenen Fabril Dachpappen, Dacheement und Dachleinewand an; das 


Verhalten dieſer Fabrikate im Feuer zu beobachten, war 


der Zweck der heutigen Zuſammenkunft der unten auf 


geführten Perſonen. Die Herren Fabrikanten hatten zur Prüfung zwei kleine Dächer, jedes von etwa 5 Fuß 


im Geviert, anfertigen laſſen, von denen das eine mit 


ſogenanntem Dachcement, das andere zur Hälfte mit 


Dachleinewand, zur Hälfte mit Dachpappe, der Verſicherung nach aus der Fabrik der Herren J. Erfurt 


Altmann, eingedeckt war. 


Als Nefultat der angeſtellten Verſuche ergab ſich bezüglich der relativen 


Feuerſicherheit der 


prüften Dachdeckungsmaterialien Folgendes: 


e 
Je mehr die . ein eontinuirliches Ganzes bildet, alſo je weniger 


durch dieſelbe Luft dringen kann, 


die das Feuer anfacht und ernährt, je weniger 


iſt ſie der Zerſtörung durch Feuer ausgeſetzt. Deshalb ſtehen Ziegeldächer, Schie⸗ 


Gebäude, Obſtgarten, ſowie Aecker 


! 


| 
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ferdächer und Metalldächer in einem aufſteigenden Verhältniß der relati⸗ 


ven Feuerficherheit, die mit Dachleinen, Dachpappe und 


dem ſogenannten Dach⸗ 


cement eingedeckten Dächer würden den Metalldächern hierin gleich zu erachten 
ſein, und würden die mit Dachleinen und Dachpappe eingedeckten Dächer in 
der aufſteigenden Linie vor die Zinkdächer, die Dacheementdächer aber über 


die Zinkdächer einzurangiren ſein. 


Unter allen Umſtänden halten die Unterzeichneten dafür, daß die Eindeckung 
eines Gebäudes mit einem der drei geprüften Dachdeckungs materialien der Ein: 
ſchätzung deſſelben in die erſte Klaſſe der Feuerverſicherung nicht im Wege ſteht. 


(gez.) v. Gerhardt, 


Polizei Präſident. 


(gez.) Noſenthal, 


Geh. Reg.⸗ und Baurath. 


Grubitz 


Stadtbaurat. 


(gez.) Garcke 


7 
Reg.⸗ und Baurath a. 


5 (gez.) 


gez.) Quenſell, (gez.) Gensler, (gez.) A. Hauswaldt, (gez.) Paul Schroeder, 
Fabritant. 


Kreisbaumeiſter. Bürgermeiſter. 


(gez.) F. G. Anton, 


Beamter, in Vertretung des General⸗Inſpectors der Magdeburger 


Herm. Brandt. 


FN. B.: 
J. G. G., 


Inſpector der Schleſiſchen F.⸗V.⸗G. 
(gez.) Bertin, (gez.) Höndorf, 
Agent 


Maurermeiſter. 
der Magdeburger F. V. G. 


Unſer Beſtreben nach Vervollkommnung und Fortſchritt in dieſem Fabrikationszweige ſoll auch ferner 
unſer Leitfaden ſein, da wir wohl wiſſen, daß Prüfungen und Atteſte es nicht allein thun, ſondern nur eine 
reelle und aufmerkſame Fabrikation das Publikum verwahren kann. 


Erfurt 8 Altmann. 


5165. 


Sch 


5234. 


in allen Breiten, beſten Qualitäten, ½ von 15½ 
und breiteren Sorten von 20½ ſgr. ab, ſowie auch 
Lauds berger. 


Neue böhmiſche Bettfedern 


in fhöner Auswahl, guter Qualität, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 


Hirſchberg. 
5295, 


Lippmann Weisſtein. 
Noule an 


Garnlaube No. 28. 


empfehlen in jeder beliebigen Größe in Auswahl hilf Wwe. Pollack & Sohn. 


5184. Von jetzt ab ſtehen auf der neu mit Doppel 
Ofen angelegten Ziegelei des Bauerguts No. 29 zu 
Seifferöborf ſtets ſchöne gut gebrannte Mauerziegeln 
zum Verkauf; auch werden ſolche nach Uebereinkommen 
an betreffende Bauplätze geliefert. 

Die Ziegelei empfiehlt ſich beſonders durch ſehr 


ſchoͤnes Material und durch die fo gunſtige und be⸗ 


queme Abfuhre dicht an der Chauſſee; auch werden 
eſtellungen von Klinker, Platten und Gurt Ziegeln 
gern und ſchön ausgeführt werden. 


Beſitzer der Ziegelei Lattermann in Seiffersdorf, 


u verkaufen find; ein Comtoir-Pult und ein 
Schrank bei 1 
Hering, Langſtraße in Hirſchberg. 


A 


2 artie ein bis fünf⸗ 
löthiges rohes Handgarn ift zu an⸗ 
gemeſſen billigen Preiſen zu ver⸗ 
kaufen bei G. A. Gringmuth. 


er: Göpel Werk. 


Eine Tretſcheibe von 1 bis 6 Pferdekraft, jo zweckmäßig, 
daß bei achtſtündiger täglicher Arbeit die Ochſen in 2 — 3 
Monaten fett werden, ſo im Stande, daß ſeit 6 Jahren Be⸗ 
trieb kein Triebkamm brach, ſteht ſehr billig zu verkaufen 
auf der Zuckerfabrik des F. Kopiſch zu Weizenrodau bei 
Schweidnitz. CCC 
5027. Mein ſeit mehreren Jahren in Liegnitz, Beckerſtraße 
No. 25 beſtehendes Tapiſſerie⸗Geſchäft mit guter, feſter 
Kundſchaft iſt Krankheitshalber ſofort zu verkaufen. 

A. Lehmann in Liegnitz. 


9 


Eine große 


Bon den berühmten Oſchins⸗ 
Ey’ichen Geſundheits⸗ u. Univer⸗ 
ſal⸗Seifen hält ſtets Lager: 

A. Spehr, Gerichtsſtraße. 


Univerſal⸗Seife, die Krauſe 10 ſgr. bis 1 xtl. 
Geſundheits⸗Seife, das Flacon zu 10 ſgr. 


Dankſa gung. 

Seit länger als 4 Jahren litt ich an geſchwollenen 
Füßen, was mir viel Schmerzen verurſachte. Nachdem 
ich viel angewandt, aber Alles erfolglos blieb, verſuchte 
ich die berühmte Oſehinsky'ſche Geſundheits⸗ 
Seife, welche mich binnen 6 Wochen meiner früheren 
geſunden Füße erfreuen ließ. Dies ähnlich Leidenden an⸗ 
gelegentlichſt empfehlend, ſage ich Hrn. J. Oſchinsky 
in Breslau meinen Dank. 

Warmbrunn, den 15. Juni 1863 

B. Kriſchke, Uhrmacher. 


5224. Gin guter FIüg el ift billig zu verkaufen. Näheres 
in der Commiſſion des Boten zu Greiffenberg. 


5279. Ein Brettmühlenwerk im beten Zuftande iſt zu 
verkaufen in der Papiermühle zu Giersdorf b. Warmbrunn. 


5284. Zwei Kühe zum Schlachten verkauft . 5 

der Stellmacher Schmidt in Lomnitz. 
5206. Engliſche Angeln und Haken 
empfiehlt F. Pücher. 
5193. 40 Procent Rabatt 
an ſicheren Papieren und optiſchen Waaren, wegen ſchneller 
Abreiſe; auch find Möbel, Betten u. f, w. zu verkaufen Voigts⸗ 
dorferſtraße Nr. 195 parterre rechts zu Warmbrunn. 
5259. 100 Stück Schafbracken, theils ſchlachtbar, verkauft 
das Dominium Mauer. 
5258. Auf dem Dominio Lehn haus fteht ein ftarter 
Allgauer Bulle zum Verkauf. 
5267. Eine einſpännige Halb-Chaiſe in brauchbarem 
Zuſtande iſt zu verkaufen und Näheres zu erfahren bei 

J E. Völkel in Warmbrunn. 


— 


5139. Auf dem Dominium Wiefa bei Greiffenberg ſtehen 


wirthſchaftlichen Maſchinen empfiehlt die landwirthſchaftliche 
von Fr. Hanke in Probſthain bei 
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Hoff ſchen Malz⸗ Extract, 
ſtets von friſchen Zuſendungen, empfiehlt die Flaſche 
7½ Sgr., bei Mehr: Abnahme billiger, 

beben F. . Müller, Beehriäfiahe 
Fliegenholz, 


zum Tödten der Fliegen, bei Eduard Bettauer. 


5 Haar- und Bartwuchs⸗Oele 


aus der Fabrik von E. Hückſtädt in Berlin empfiehlt 
als das Vorzüglichte zum Wachsthum der Haare 
Nobert Friebe in Hirſchberg, 
Haupt: Depot. 


— — 


n, N. F. Daubitzſcher 
Kräuter -Liqueur, 


erfunden und nur allein bereitet von dem Apotheker 
R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19, iſt 
ächt zu beziehen in der autoriſirten Niederlage bei: 

E. E. Fritſch in Warmbrunn. 


5294. Eine Waſchmaſchine und eine kupferne 

Waſſerpfanne, gebraucht aber in gutem Zus 

ſtande, ſind veränderungshalber zu verkaufen. 
Hirſchberg, lichte Burgſtraße 197. 


5254. In Goldberg, Liegnitzer Straße No. 94, ſind folgende 
Gegenſtände veränderungshalber baldigſt zu verkaufen: Ein 
Riemerwerktiſch mit drei Schüben, ein Roß, ein Schabebaum 
und Meſſer, eine Reckbanke, ein eiſerner Ofen zum kochen nebſt 
Röhre, eine Kinderbettſtelle, ein Tiſch mit zwei tiefen Schü⸗ 
ben, eine Radwer, ein Polſterſtuhl, ein Spiegel, ein kupfer⸗ 
ner Fiſchtiegel. 


4704, Ein O mnibus im beften Suftande, für 10 — 12 


Perſonen eingerichtet, desgleichen ein einfpänniger Tafel: 
wagen mit Fenſtern ſteht billig zu verkaufen. 
Wo? iſt in der Expedition des Boten zu erfahren. 


— — u—— — — — 


Echte Bruſtkaramellen, 


Unfehlbar heilend, für Huſten⸗ und Bruſtleidende 
empfiehlt die Conditorei des C. Nelde. 


5113. Ein faft noch ganz neues Fournirſchneidewerk 
iſt wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen in No. 1 
zu Maiwaldau. Schriftl. Anfragen werden portofrei erbeten. 


3OE9EHE3E3ENE9ESHEEHETER 
. Tſchirnitzer Käſe, 2 
Limburger Art, in Ziegelform, von 8“ bis & 
2 ½ “ empfiehlt C. G. Nießler in Tſchirnitz % 


bei Gramſchütz. Die Waare iſt fett und der 8 


Preis angemeſſen. 


7 


2 


— — 


EEA 
Ludwig Otto Ganzert 


in Warmbrunn 

hat fein Stahlwaaren⸗Lager aus den beſten 
Fabriken complettirt und offerirt Brettmühl⸗, 
Bügel⸗ und Heft⸗ Sägen, Werkzeuge für 
Tiſchler, Zimmerleute, Schloſſer und Schuh⸗ 
macher, Senſen, Sicheln, Strohmeſſer, Draht⸗ N 
nägel und Nieten, Waſſerpfannen, Ofentöpfe, 
emaillirtes Kochgeſchirr, Gleiwitzer Platten, N 
eiferne Oefen, ſowie alle Specereiwaaren zu 
den zeitgemäß billigſten Preiſen. 
. hm 


5195. In Cunnersdorf ſtehen auf dem Gute des Herrn von 
Vernhardi 2 Zugochſen, 2 Kühe und eine Kalbe zum Verkauf. 


er — nenn 


5248. Zwei neue vierzöllige Hinterräder find zu ver- 
kaufen beim Schmied Hartmann in Reichwaldau. 
5231. eee eee 
Gute Mauerziegeln 
wieder zu haben bei Beſecke in Cunnersdorf. 
5292. Feinſte Matjes ⸗ Heringe, Sn 
acht Nordhäufer: Korn, 


imbeerli 2 
empfiehte ® 3 4 85 Menzel. 


r ee ee 

Seer ine große Drehorgel, vollkommen ein ſchwaches 

Muſikchor zum Tanz e 5 \ > 

die Expedition des Beldabend, iſt zu verkaufen; wo? jagt 

5180. Neue Matjes Heringe, Himberriyrup und 

3 empfiehlt in ſchöner Waare zum billigſten 
reiſe zu . H. Bl . 
Schmiedeberg. im Juni 1803. F. H a ſchke 


Stärkſten Efſigſprit 

pr. Orhoft excluſive Gebind ab Görlig a 5 / rtl. 

empfiehlt Eduard Krumpelt. 
f Reißſtraße No. 11. 


Neue Matjes Heringe 
empfiehlt T. Schmidt in Hefiſchdorf. 


1228. K Oſchinslys Geſundheits⸗ und 
Univerſal⸗Seiſen, Hauſchild's vegetabili⸗ 
ſchen Haar⸗Balſam, Gebrüder Gehrig's 


electromotoriſche Zahn =» Halsbänder für 


Kinder, Gebr. Leder's Balſamiſche Erduuß⸗Oel⸗ 


j Seife, empfiehlt in bekannter Güte und Wirk 
ſamleit: W. M. Trautmann in Greifenberg. 


. 
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Korb- und Korbmöbel- Magazin. 


Den hohen Herrſchaften und dem ſehr geehrten Publikum 
empfehle ich hiermit mein, mit dem Neueſten und mit den 
eleganteſten Fogons verſehenes Korb: und Korbmöbel⸗ 
Magazin angelegentlichſt. Beſonders erlaube ich mir für 
die jetzige Reiſezeit auf meinen großen Vorrath von Reiſe⸗ 
körben aufmerkſam zu machen und bitte ich unter Zuſicherung 
reeller und billi der Preiſe um gütige Beachtung. 

Schweidnitz. Langſtraße 224. Otto Kuhl, 
5127. Korb: und Korbmöbel- Fabrikant. 


5308. Ein Klavier für Anfänger ſteht zu verkaufen in 
No. 32 in Buchwald bei Schmiedeberg. 

— —— ö ͤnÄc— —öA—ů—6 —ðꝛ— 
5273. Feinſten Rieſengebirgs Himbeerſaft, à % 8 ſor., 
empfiehlt die Conditorei des E. Nelde. 


5232. Beſte neue Matjes ⸗Heringe 
empfing — billigſt — Wilhelm Scholz. 


„N. F. Danbigicher 
Kräuter Liqueur, 


als bewährtes Getränk bei ſchwacher Verdauung, 
Verſchleiuung, Hämorrhoidal-Beſchwerden ze. 
von mediciniſchen Autoritäten empfohlen und durch 
zahlreiche Atteſte allieitig anerkannt, iſt nur allein 
act zu haben bei dem Erfinder deſſelben, Apotheker 
R. F. Daubitz in Berlin, Charlotten⸗ 
ſtraße No. 19, und in der autoriſirten Nieder⸗ 
lage bei J. F. Machatshzeck in Liebau. 
Kaufgeſuch. 
5175. Es wird ein Carouſſel zu kaufen geſucht. An⸗ 


gebote werden poſtfrei unter Lit. A. Z. Schmiedeberg poste 
restante erbeten. 


Zu vermiethen. 
5270. In meinem bisherigen Haufe iſt der zweite Stock 
vom 1. Juli ab zu vermiethen. Dr. Hederich. 


— —————— ͤ —́uemtT2ʒꝛ24ͤ 1 nn m ä — 
5240 In Heriſchdorf No. 19 dicht an Warmbrunn, an der 
Ecke der Stonsdorfer und Hirſchberger Straße, iſt eine Par⸗ 
terre⸗Wohnung von 4 Stuben, Kammer, Küche, Keller, Boden, 
nebſt Garten, für 90 Thlr. zu Michaeli zu vermiethen. 
Louis Müller. 
SSS OSS 
5207. Geſchäfts⸗ Vermiethung. 5 
In einer lebhaften Kreisſtadt iſt beliebig ſofort ein 
vortheilhaft eingerichtet und vorzüglich gut gelegenes N 
zu Colonialwaaren und anderen Geſchaͤften ſich einen: F 
des Local wegen anderweitiger Unternehmung ſofort 
auf längere Zeit zu vermiethen. 
Näheres in No. 40 in Schönau. 


SEETEESSEEENEEEESESESS 


In No. 120 zu Heriſchdorf, ganz nahe bei Warmbrunn, it 
ein herrſchaftl. Logis zum }, Jule c. zu vermiethen. 5621 


ee 


5241. Eine freundliche Stube, mit oder ohne Meubles, iſt 
in der Nähe des Gymnaſiums an einen ruhigen Miether zu 
vermiethen. Wo? ſagt die Expedition d. B. 


5009. Eine Schloſſerei mit ſehr guter Feuereinrichtung 
iſt bald eder von Johanni ab zu vermiethen beim 
Maſchinenbauer W. Siemons. 
Schmiedeberg im Juni 1863. 

5011. In der Gegend von Freiburg iſt eine freundliche 
Stube nebſt Beigelaß, die bis jetzt von einem Barbier 
bewohnt geweſen, der gute Geſckäfte gemacht hat, vom 
1. Juli d. J. ab anderweit an einen ſolchen zu vermiethen. 
Nähere Auskunft ertheilt die Expedition des Boten. 


Miethgeſu c. 
5151. In Hirſchberg oder Warmbrunn . 
wird gefucht eine freundl. Wohnung von 4— 5 Zimmern mit 
Zubehör, vielleicht parterre mit Garten z. 1. Oct. d. J. Adreſſe 
abzugeben in der Expedition dieſes Blattes. 


Perſonen finden Unterkommen. 
5152. Ein Zeichner, 

reſp. ein junger Mann, der im Zeichnen, Schreiben und Rechnen 
geübt, findet ſofort Beſchäftigung. Z. erfr. i. d. Exped. d. Bl. 


Ein für Bauarbeiten zuverläſſiger Klempnergehilfe 
findet bei beſtem Lohn dauernde Beſchäftigung beim 
5271. Klempnermeiſter Auguſt Gutmann 
in Hirſchberg. 
5235. Ein Schneidergeſell findet Arbeit beim 
Schneidermeiſter Stumpe in Verthelsdorf bei Spiller. 


— — 


5131. Einen Böttchergeſellen, auch einen Lehrling 
nimmt an Talke, Böttchermſtr. in Wiegandsthal. 


520. Maurergeſellen 85 


finden bis in den Winter hinein Veſchäftigung bei dem 
Maurermeiſter Ike in Hirſchberg. 


— — 


5149. Zimmergeſellen finden ſofort dauernde 
Beſchäftigung beim Zimmermeiſter E. Schulz 
in Warmbrunn, Nr. 125. 


Zwei Geſellen und ein Lehrling finden Unterkommen 
5194. beim Stellmachermeiſter Beſſer in Straupitz. 


— ——————— — f 7 — nn 
5230. In einem Leinwand ⸗Geſchäft findet ein Appreteur, 
der über feine Fähigkeit und moraliſche Führung gute Zeugs 
niſſe nachweiſen kann, ſofort dauernde Beſchäftigung bei 
gutem Tagelohn. Wo? iſt durch die Exp. d. B. zu erfahren. 


Brauchbare Steinſetzer-Gehülfen finden dauernde 
Beſchäftigung bei gutem Lohn beim a 
5140. Steinſetzmeiſter Wagenknecht in Löwenberg. 


— nn ers 


5110. Ein Kutſcher, der gute Zeugniffe feiner 


Brauchbarkeit und ſeiner Nuͤchternheit aufweiſen 


kann, aber nur ein ſolcher, kann ſofort oder zum 
1. Juli einen Dienſt finden bei der 
verw. John geb. Röhr in Schmiedeberg. 


N RETTET 
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Einen Kutfher zum Lohnſuhrwerk ſucht Völkel in Warmdrunn. 
5223. Annonce. 

Ein tüchtiger verheiratheter Vogt und ein Schäfer⸗ 
knecht finden auf dem Dominium Mittel-Schoos⸗ 
dorf ſofort ein Unterkommen. Ir 


5100, Eine geübte Putzmacherin wird nach der Gegend 
von Freiſtadt zum baldigen Antritt bei ſehr vortheilhaften 
Bedingungen geſucht. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


5200. Eine geſüunde kräftige A m me fucht bis 
Ende Juni 
die Hebauıme Schmidt in Hermsdorf u. K. 


— — en 


5117. Ordentliche und fleißige Mädchen finden bei 
gutem Lohn dauernde Beſchäftigung in der 
Teppichfabrik von Gevers & Schmidt 
in Schmiedeberg. 
15 bis 20 fleißige Arbeiterinnen 
finden dauernde und lohner de Beſchäftigung in der 
Papierfabrik in Jannowitz b. Kupferberg. 4078. 
5306. Eine mit guten Zeugniſſen verfebene Viehmag d 
kann ſofort nach geſchehener mündlicher Uebereinkunft in 
Dienſt treten beim 
Brauer C. Körner in Petersdorf 


—— ——— —U— — 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
5145, Ein junges anſtändiges Mädchen, welches die nöthi⸗ 
gen Schulkennkniſſe beſitzt und gut gebildet iſt, ſucht bald 
oder Michaeli c. ein Unterkommen in irgend einem Geſchäſt als 
Verkäuferin. Gefällige Offerten erbittet man poste restante 
A. FE. Striegau. 


5200. Ein anſtändiges geſittetes Mädchen aus anftändiger 

Familie wünſcht als Stütze der Hausfrau in der Gegend 

Hirſchberg, Warmbruyn oder Flinsberg ein Engagement. 

Dieſelbe iſt bereit ſich der Herrihait ganz zu widmen und 

Lehre in jeder Hinſicht anzunehmen, wiewohl ſie ſchon in 

Kondition geſtanden und gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat. 
Auskunft ertheilt die Expedition des Boten. 


—— —— — en nen 
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Lehrlings⸗Geſuche. 
5198. Einen Lehrling nimmt an 
der Buchbindermeiſter Lamprecht. 


5154. Einen Lehrling nimmt an Eberts, Schuhmacher. 
5269. Ein Knabe, welcher Luſt hat Töpfer zu 
werden, kann ſich melden; desgleichen kaun ein 


Arbeiter ankommen beim 
Töpfermeiſter Grande. 


— rennen mann 


5176. Buchbindermeiſter Schütz in Wigandsthal. 
Gefunden. 5 
5287. Ein weißer Hund mit braunen Flecken hat ſich bei 
mir eingefunden. Verlierer kann denſelben gegen Erſtattung 
der D und Futterkoſten abholen in Nr. 11 
zu Eichberg. z 


Geld verkehr. \ 


5052. 1000 rtl. find zum 1. Juli auf ſichere Hypothek 
auszuleihen. Näheres in der Expedition des Boten. 


4767. 2000 Nthlr. 2 

find zum 1. Juli c. im Ganzen oder in kleineren Poſten, 
jedoch nicht unter 100 Thlr., gegen pupillariſche Sicherheit 
zu vergeben durch die Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe zu Schmiedeberg. 
—— —äͤ UDßÜU—ñ—— w 4 — Ten ner nnnner antn nn 


Pole ere ich ſind zebe 5 a d. . in kleineren 
oſten hypothekariſch zu vergeben dur 
ae Leder N Nieder -Reihwaldau per Schönau. 


Einladungen. 


| 
3 Gruner's Felſenkeller. 


— — 


Dienſtag den 23. Juni, zum Johannis-Abende, 


Großes Nachmittag⸗ u. Abend⸗Konzert. 


Bei eintretender Dämmerung . 
brillante Illumination, Feuerwerk x. 
Anfang des Konzerts Nachmittag Punkt 4 Uhr. 
I Entree a Perſon 2½ Sgr. 
J. Elger, Muſik⸗ Director. 


Sonntag den 2ljten ladet zur Tanzmuſik, ſowie auf 
Dienſtag zum Johannis⸗Abende zur Illumination 
und Tanz muſik freundlichſt ein 

215. Siebenhaar auf dem Pflanzberge. 
577. Zum Johannis Abend Dienſtag den 23 ſten 
und Mittwoch den 24 ſten d. M. große Illumination, 
Unterhaltungs⸗Mufik und Tanz; wozu Lichtfreunde 
auf die „Adlerburg“ einladet Mon- Jean. 
————ü3b 


Zum Johannis Abend den 23. 
ladet auf den 3 . Illumi⸗ 
nation ganz ergebenſt ein E. Wenke. 
e 
e eee eee 


— — 


5264. Sonntag den 21. Tanzmuſik im langen Hauſe, 


wozu freundlich einladet Bettermann. 
— ———ů —ů— —ꝛ— — 
5245. 3 u 


auf Sonntag den 


re g d geben { 
21. Juni ladet ergebenſt ein 

8 B. Otto im Kynaſt. 
Ar. ³ de . J 
5272. Sonntag den 21 ſten d. M. Dane woz 
freundlichſt einladet Jeuchner in der Brückenſchenke. 


5263. Zur Tanzmuſik, Sonntag den 21. d. Mts ladet 
eundlichſt ein Zeller im Rennhübel. 


1 5208 Zur Tanzmuſik 
ach Grunau ladet 808 den 925 d. n ein 


enig. 
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5209. Sonntag den 21. Juni ladet zur Tanzmuſik nach 
Neu⸗Schwarzbach ergebenſt ein Beer. 
5837 Sonntag den 21. Juni 

Tanzmuſik bei Berndt in Eichberg. 


— — —— M — — — —— -—¼¾᷑a — — — 
5244. Sonntag den 21. Juni ladet zur Tanzmuſik er 
gebenſt ein Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 


5204. Sonntag den 21. Juni ladet zum Tanzvergnügen 


mit Hornmuſik freundlichſt ein G. Hain in Heriſchdorf. 


5256. S 
Sonntag den 21. Tanzve 


cho lzen berg. J 
rgnügen und Dienſtag den 

23. als am Johannisabend Illumination, wozu freund⸗ 

lichſt einladet Julius Maiwald. 


5006. Gallerie zu Warmbrunn. 
Während der Babe: Eaifon findet jetzt regelmäßig 


Sonntag u. Donnerſtag Konzert 


von der Bade⸗Muſikkapelle ſtatt, welches zu geneigteſter Be⸗ 
achtung ganz ergebenſt empfiehlt Herrmann Scholz. 


5280. Sonntag den 21. Juni Tanzmuſik im ſchwarzen 
Roß, wozu freundlichſt einladet J. Wiſchel in Warmbrunn. 


5205. Sonntag den 21. Juni Tanzmuſik, wozu freund: 
lichſt einladet Fiſcher auf dem Wrihrichsberge. 
5283. Zur Tanz muſik, auf Sonntag den 21. Juni, ladet 
ergebenſt ein Breuer, Fleiſchermeiſter in Lomnitz. 


5202. Sonntag den 21. uni ladet zur Tanzmufil in dem 
Kretſcham zu Stonsdorf freundlichſt ein Krüſch. 
5282. Trio⸗Konzert und Tanz 

Sonntag den 21. d. M. in der Brauerci zu Boberröhrsdorf 
und ladet dazu freundlichſt ein E. Maiwald, Brauermſtr. 


V 
2 Auf Hoguli aa ver 


5307. Sonntag den 21. Juni ladet zur Tanzmusik ein 
Friedrich in Seidorf. 


5218. Zum Lagenſcheibenſchieſſen u. Tanzvergnügen 
ladet auf Sonntag den 21. Juni in die „Brauerei“ 
nach Werners dorf freundlichſt ein 

' Guſtav Berger, Brauermeiſter. 


5232, dur Tanzmufil, Sonntag den 21. d. MIS., ladet 
in die Brauerei zu Giersdorf ergebenſt ein J. Kneifel. 


5281. Sonntag den 21. Juni Tanzmuf ik bei 
a Rüffer in Giersdorf. 


—.—— 


5183. Schallmey⸗ Konzert 

im deutſchen Kaiſer zu Voigtsdorf 
Sonntag den 21. Juni. Anfang Nach⸗ 
mittag 4 Uhr. Nach dem Konzert Tanzmuſik. 
Für friſche Kuchen, gute Speiſen und Getränke 
iſt beſtens geſorgt. Um zahlreichen Beſuch bittet 
freundlichſt H. Tſchenutſcher. 


5262. Zur Johannisfeier ladet auf die Biberſteine 
freundlichſt ein und bittet um recht zahlreichen 
Beſuch Ullrich, Reſtaurateur. 


5236. Zur Tanzmuſit, Sonntag den 21. d., ladet freund- 
lichſt ein Reimann, Brauermeiſter in Arnsdorf. 


5201. Sonntag d. 21. Tanzmuſit bei Hentſchel in Buchwald. 
5:65. Auf Sonntag den 21. Juni ladet zur Gartenmuſik, 


Bolzenſchießen uud Tanzvergnügen ergebenſt ein 
G. Springer im Schilfkretſcham. x 


Sonntag den 21. Juni * , 
Drittes Gartenfeſt mit Muſik 
hei Baieriſchem Bier-Ausſchaunk vom 
Faß und gutem Kaffee mit friſchem 
hausbacknen Kuchen in Cassius 
Hötel „am Stollen“ genannt. 

Bei ſchlechter Witterung findet muſikaliſche 
Unterhaltung im Saale ſtatt. 5179. 


Schmiedeberg. R. Cassius. 
5214. Zen r Ta n z mu i 1 


1 
auf Sonntag den 2lften, ſowie Dienſtag den 23ſten zum 
Johannis⸗ Abende im Schießbauſe in Schmiedeberg 
ladet ergebenſt ein C. F. Ungebauer. 


5249. Zur Tanzmuſik, ö 

Sonntag den 21. Juni, ladet ergebeuſt ein 
Alt⸗Schönanu. Siegert, Brauermeiſter. 

5247. Zum Jobannisabend Tanzmufit auf Willenberg. 


5206. Zu Sonntag den 21. Juni von 4 Uhr Nachmittags ab 
zum Hornconcert, ſowie nach dem Concert zur Tanzmuſit 
ladet in die Brauerei nach Nimmerſath ergebenſt ein 
Th. Schneider, Brauermeiſter. 
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5266. Zur Tanzmuſik nach Steinſeiſen = nie. den | 
0 


21. Juni ladet ergebenſt ein mann. 


Concert auf den Grenzbanden. 


Am 15. d. M. bin ich mit meiner berühmten aus 5 Per: 
ſonen beſtehenden Tyroler⸗Geſellſchaft auf den 
Grenzbauden bei Herrn Blaſchke angekommen. 

Fl ich dies hiermit zur Kenntniß bringe, bemerke ich, 
daß taglich eine gute Unterhaltungs⸗Muſik von mir gegeben 
werden wird. 5221. Alexander Iſer, 

Grenzbaude, den 15. Juni 1863. Muſik⸗Direckor. 


5141. Sonntag, den 21. Juni 1863, 
Concert in den Buſchhäuſern 


bei Hennersdorf, 
ausgeführt von der Kapelle des Füſilier⸗Bataillons vom 
Königs - Grenadier: Regiment (tes Weſipreußiſches! No. 7 
unter Leitung des Stabshorniſten Herrn Lengefeld. 
Entree 27% for. Anfang 3½ Uhr. 
Nach dem Concert Bal paré. Müller, Gaſtwirth. 


Getreide Markt Preiſe. 
Hirſchberg, den 18. Juni 1863. 


Der w. Weizen g. Weizen Roggen Gerſte x afer 
Scheffel tl. gr. pf. rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. oe pf. 
dchſter 12125 — 2120-1 1128 — 11 9 —I—]27 
litter 21 — 215 — 1180 — 1] 51] I 
Niedrigſterſ 2 18— 2 13 — 1118 — 10 4——125— 


Erbſen: Höchſter 1 rtl. 24 far. 
Schönau, den 17. Juni 1863. 


Butter, das Pfund: 6 ſgr. — pf. — 5 far. 9 pf. — 5 ſgr. 6 pf. 
Breslau, den 17. Juni 1863. 
Kartoffel » Spiritus p. 100 Quart 16%, rtl. bz. 


h räm.⸗Anl. 1855 3½ pCt. 128%, Br. | Neiſſe⸗Brieger + »4 pCt. 945 . 

Evurs: Berichte. nee Man 7 89% Br. Ace chl.⸗Märk. 4005 2 5 9 

11863. oſener Pfandbr. 4 pCt. — — erſchl. Lit. A. u. C. 3½ 158 ¼ G. 

Breslau, 17. yuni 2 8 Schleſ. Pfandbr. 3%, pCt. 95 Br. dito Lit. B. 34. 1% G. 

Geld⸗ und Fonds⸗Courſe. dito dito neue Lit. A. 4pCt. 101%, G. Coſel⸗Oderb.⸗ 4 pCt. 64, ©. 

Dukaten ⸗ „ 95¼ G. dito Auftical = = = = 4 pt, 10175 Br. f : 

Louisdor⸗ = = 110% Be. dito dito Lit. O. 4 pCt. 100%, G. Wechſel⸗Courſe. 
Oeſterr. Bank⸗Noten 2 — — dito dito Lit. B. 4 pCt. 102 Br Hamburg k. S. = = 151! 
Oeſterr. Währg. „90% Br. Schleſ. Rentenbr. 4 pCt. 100%, Br dito 2 Mon. 150¼ 


ee len 95 vet. 2 
4½ pCt. Preuß. Staats⸗ 
Anleihen e 2 102 
5 pCt. 105% 


Preuß. Anl. v. 1859 Br. 


Oeſterr. Nat.⸗Anl. 5pCt. 73 


Br Eiſenbahn⸗ Aktien. 
Freiburger „ 4pCt. 134½ G. 


London k. S.. „ — 
dito 3 M. 5 3 „ 6. 20½ 
Wien in Währg. 2 M. — 
Berlin k. S. 
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